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E i n l e i t u n g .  U eb e r  den W e r t  der Ccntra lkonden- 

sation liir B ergw erksbetr iebe  ist in der  L i t te ra tu r  und 

n ich t zum  w enigsten  an d ieser S te l le* )  überzeugend  genug 

eingetreten worden, doch fehlen nocli die  beweisenden 

Z ahlen. D e r  Verfasser b a t  es d ah e r  un te rnom m en , h ie rzu  

einige Beiträge zu  liefern u nd  regte Anfang Ju l i  1901 

bei den drei im rhe in isch -w es tfä l ischen  K oh lenbez irk  

in F rage  kom m enden  F irm en :

M aschinenfabrik  G revenbroich, Grevenbroich ,

B alcke &. Co., Bochum,

L ouis  Schw arz  & Co., D or tm un d , 

d ie  V o rn a h m e  von um fangreichen V ersuchen an .  In  

bereitw illigste r  W eise w urd e  die Mithülfe  zugesagt,  und 

au ch  die drei in V orschlag gebrach ten  Zechen, Dorstfeld 

S chacht I ,  G ra l S chw erin  u n d  Constantin  1 V /V , erteilten 

ohne W eite ru n g en  ihre G enehm igung . Mit den V e r 

suchen w aren  für die beteil ig ten  Z echen  un d  F irm en 

n ich t u nerheb l iche  U nkosten  verknüpft,  w elche insbesondere  

den Zechen durch  die V e rsu ch e  se lbst  bald c ingcbrach t 

werden, da je d e  U n te rsu chu ng  grüfecren Sti ls  B e tr iebs 

verluste aufdeckt, tlic sonst  noch lange w eiterbcstandon 

hätten. F ü r  a lle Z echen  fand sich G elegenheit,  E rsp a rn is

*1 Glückauf 1895 S. 166; 1896 S . - 8 3 8 ;  1898 S. 355;
S. 49, 319, 348, 485 u ff.
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bringende V orsch läge  zu machen, und es w urd e  dadurch  

bestätigt,  dafs grofse D am p fk ra f t -A n lag en  in gewissen 

Z e it räu m en  eingehend  un te rsuch t w erden  m üssen . In 

unserem  grofsen K ohlenhczirk  sind in d ieser H insich t 

noch w enige V ersuche  gem acht,  da  sich de r  A usführung  

grofse Schw ierigkeiten  e n lgcgenste.llen.

V o r  s ti c l i s p  1 a n.

U m  den Einflufs und V orte i l  der  K ondensa tion  er

kennen  z u  können, m üssen  V ersuche  m i t  K ondensation  

und o h n e  K on d ensa t ion  vorgenom men werden. Beide 

V e rsuch e  haben  gle iche D au e r ;  ein V ersuch  mufs einen 

Z e itraum  um fassen, w elcher a lle inne rh a lb  eines T ages  

w echselnden  B etr iebsverhä ltn isse  be rücks ich t igen  liifst. 

Als h inre ichend, ab e r  auch  erforderlich sind 24  S tunden  

anzusehen .

V e r s u c h  m i t  K o n d e n s a t i o n .

1.  W a s s e r m e s s u n g e n .
a )  K o nd ensa tm essu ng  m itte ls  zweier, abwechselnd 

zu  fü llender K ä s te n ,  N otie rung  der Zeit  bei 

Beginn e iner  K astenfü llung ,  T em p era tu rm essun g  

des W asse rs .

b )  Zusa tzm ossung  durch  einen K asten ,  sonst wie 

vorher.

c) O ehvasserm essung  durch F ässe r  oder K ästen .
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(W ä g e n  derar tig  g ro ß e r  W asserm engen , w ie  sie 

Zechen  nötig haben, ist von vornhere in  a u s 

geschlossen).

2. K o h l e n  m o s s u n g .  D ie  fiir das K esse lhau s  be 

st im m ten K ohlen  w erden  an  der H än g eb an k  notiert,  m ehrere  

W agenfü l lungcn ,  m indestens 2 0  pCt., sind zu  wiegen.

D urchschnit tsproben  der verstochtcn K oh len  sind im 

Labora torium  der W estfä l ischen  Berggew erkschaftskasse  

zu un te rsuchen .  Bei Beginn  u nd  E n d e  des V ersuchs 

sind die W asse rs tänd e  in den K esseln  u nd  V orw ärm ern  

zu  notieren, die S peisevorr ich tung  w ird  5 M inuten  zuvor 

stillgesetzt. D ie  F e u e r  sind vorher zu  reinigen un d  au f  

no rm aler  H öh e  hei Beginn und  E nde des V ersuchs  zu 

halten . D ie  O b erhe izer  haben  besonders d a rau f  zu 

achten, dafs die S icherheitsventile  w ährend  des V ersuchs 

nicht abb lasen . Der K csse ld ruck  wird häufig, wenn 

möglich * / 4 s tündlich , notiert.

3. I n  d i c i e r u n g  e n .  Alle M aschinen, bei welchen 

Indic ieren  möglich, sind dann  zu  un te rsuchen ,  wenn 

v eränder te  B etr iebsverliä ltn isse  au f  einen W ech se l  der 

L e is tungen  sch l ießen  lassen. Förderm aschinen  sind bei 

K ohlenzügcn ,  H olzzügen, L eu tezü g en  u nd  leeren Z ügen  

zu  indicieren.

4. M e c h a n i s c h e  K o n t r o l l e n .  V en ti la to r-M a

schinen, K om presso ren ,  W asse rha l tu ng en ,  K o n d en sa t io n s 

m asch inen  u n d  m öglichs t auch K esse l -Spe isepum pen  sind 

durch I lu b z ä h le r  zu kontro ll ie ren . A blesungen  finden 

vor und  nach V e rsuch  statt ,  w äh ren d  des V ersuchs ist 

die  A rbeitsweise der Z äh le r  hinsichtlich rich tiger W irk u n g  

zu  beobachten , N o tie rungen  sind event. stündlich  vor- 

zunehm en.

5. A u f z e i c h n u n g e n  d e r  M a s c h i n i s t e n .  Still

s tände, Inbe tr iebse tzen ,  B etr iebsänderungen  der M aschinen 

sind naclt Z e it  und  A r t  gen au  z u  notieren. D ie  F ürder-  

m aschinistcn  notieren A r t  u n d  Z ahl der  Z üge. An den 

H än geb änk en  w ird  A r t  u n d  Z ah l de r  ein- u n d  a u s 

fahrenden W agen  sow ie Z ah l  der  Seilfahrten notiert.

6 . B e o b a c h t u n g e n  a n  d e r  K o n d e n s a t i o n .  

V a k u u m ,  K on d en sa t- ,  K iihhvasser- ,  L u f t tem p e ra tu r  

w erden  m öglichs t i/ i  s tündlich  kontro ll ie r t  u n d  notiert.

7. B e o b a c l t t u n g e n  u n d  K o n t r o l l e  d u r c h  

R u n d g ä n g e ,  in gleicher Reihenfolge und  höchstens 

einstiindigen Z w ischenräum en  beginnend, a )  K o h len 

kontrolle, b )  D am pfdrucknotiz ,  c) H än gebankkon tro l lc ,

d )  F ö rderm asch inen-K ontro l le ,  e) K ontro l le  der übrigen  

M asch in en ,  f) B eo bach tungen  an der K ondensa tion ,

g)  K ontro lle  de r  W ass e rm e s su n g ,  h )  A blesungen  ü b e r  

Luft tem pera tu r ,  F euch tigke i tsg rad ,  B arom eters tand .

V e r s u c h e  o h n e  K o n d e n s a t i o n .

Die  W asse rm essun g  besch rän k t  sich au f  die gew öhn 

liche B estim m ung  der Speisewasserinenge m itte ls t zw eier 

M eß k äs ten  und  T em p e ra tu rb es t im m u n g  des W assers .  

F ü r  die übrigen T e ile  der  U n tersuchung  fallen n u r  die 

Beobach tungen  u n d  K on tro l len  an  de r  K ondensa tion  fort.

A u s f ü h r u n g  u n d  B e w e r t u n g  d e r  V e r s u c h e .

V ors tehender  V ersuchsp lan  ist gem einsam  mit den 

Vertre tern  der F irm en  aufgestellt und  fiir die drei Zechen 

soweit irgend möglich be ibeha ltcn  w orden ; eine w esent

liche F o rt lassung  w urd e  n u r  fü r  G raf  Schwerin  nötig, 

da  die Z eche  m it  Gaskesseln u n d  Stochkesseln arbeitet.  

Mit R ücksich t a u f  den  infolge des Umfanges der Zeche 

schon seh r  g roß en  V e rsuch sap para t  hä t te  die K ontro l le  

der G askesse l  ab e r  die A rbe it  u n d  U ebersich t wesentlich 

erschwert. M an h a t  liier von einer K oh lenm essung  a b 

gesehen.

D ie  G askesselbatterie  der Z eche  Constantin arbei te te  

w äh ren d  der V ersuche  lediglich für die N ebengew inm ing  

der F irm a  D r .  Otto & Co. in D a h lhau sen .

Bei den V orbere i tungen  w u rd e  das H au p tau g en m e rk  

darauf  gerichtet, den  Zechenbetr ieb  du rch  die V ersuche  

in k e ine r  W e ise  zu  s tö ren ;  naclt den übere ins t im m enden  

Aussagen der veran tw ortl ichen  B etr iebs le iter  is t  das 

auch  du rch aus  gelungen .

D ie  m it  A ufzeichnungen  b e trau ten  M aschinis ten  en t

ledigten sich d ieser A ufgabe durchschnittl ich  in zufr ieden 

s te llender W eise, selbst die F ürderm asch in is ten  fanden 

fast im m er Zeit , ihre Notizen se lbst  zu m achen .  N ur  

die A ufzeichnungen an den H ä n g e b ä n k en  w urd en  in 

den F r ü h -  u n d  M ittagsschichten  gesonder t  gefülirt,  in 

den wenig belegten N ach tsch ich ten  besorg ten  die A n 

sch läger  diese Arbeit .

G anz besondere Sorgfalt e rforderten die B eob ach 

tungen durch  R undgänge ,  deren  A u sfü h ru n g  in der 

H a u p tsac h e  in den  H än d en  d e r  V e r t r e te r  der  F in n e n  

u n d  des Verfassers lag. E tw as  einförmig, abe r  u m  so 

g rö ße re  A ufm erksam keit  erheischend , w a r  die A rbeit  

der  W asserm essungen ,  nam entl ich  w äh rend  de r  Zeiten 

s ta rk e r  Förderung .

Als zuverlässigste Art d ieser M essung  h a t  sich die

jenige erwiesen, welche mittels  zweier, du rch  U oberlau f  

verb un den er  K äs ten  ausgefülirt  w urde . Z u r  E n tlee run g  

w aren  in den Böden 2 Stopfen von 1 00  m m  D u rc h 

m esser  au s  H artho lz  m it  flacher L ed e rd ich tu ng  un d  

eisernen Grillen, sowie auch  m it  konischer  D ic h tu n g  

seh r  zw eck m äß ig  und  selbst für die  s tä rks te  B elas tung  

der A nlage ausre ichend , u m  einen vollen K as ten  zu  

leeren, bevor der and e re  gefüllt war.

A us 4 0  m m  starken , gefederten B ohlen  ohne N ag e lu n g  

m it  d u rchgehenden  E ise nan kern  u n d  zw ischengclcg ter  

L e inend ich tung  hcrges te llte  M e ß k ä s te n  hab en  sich als 

abso lu t d ich t erwiesen (Schw erin) .  Diese H e rs te l lu ng s 

a r t  k ann  für ähnliche  Fä l le  n u r  empfohlen  werden.

Tro tzdem  die V e rsu che  in allen P u n k ten  m it  g rö ß te r  

Sorgfalt vorbere ite t und du rchgeführt  w u rden ,  w a r  cs 

n ich t zu um gehen ,  d a ß  w äh re n d  de r  V ersuche  noch 

M essungen  vorgenom m en w erden  m u ß te n ,  w elche  a u ß e r 

ha lb  des P rog ram m s lagen u n d  d ah e r  n u r  te ilweise zu r  

D u rc h fü h ru n g  k am en . Solche F eh le rque llen  u nd  B e 

rich tigungen  liegen ab e r  in der G rö ß e  der Z echenan lagen ,
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sie betreffen haup tsäch l ich  Leitungs-K ondcnsa t ionsver-  

lustc, deren  genaue  B est im m ung  niem als  voll gelingen 

wird. E in  w eiterer,  k au m  kontro ll ierbarer  P u n k t  ist der 

D am pfverbrauch  der W asc h k a u en ;  be ide  W er te  lassen 

sich in  der  S um m e hei den V ersuchen  Constantin  und 

Dorstfeld ann äh e rn d  angehen, w äh ren d  dies für Schwerin 

n u r  u n te r  V o rb e h a lt  gilt. W ir  erach ten  aber  dafür, 

dafs durch  die  V ersu che  Z ah len  gefunden w u rden ,  welche 

prak tischen  A nforderungen  genügen .

W ie  m an zw ei an  sich g le ichartige Einrichtungen, 

welche u n te r  versch iedenen  B ed ingungen  arbeiten, zwecks 

V ergleich  n iem als  in ihrem Effekt d irek t gegenüberstellen 

darf, so gilt das besonders  für die E rgebnisse  der nach 

s tehend  w iedergegebenen  V ersuche .  E s  sp ie len  liier so 

v iele F ak to ren  mit,  w elche den Effekt beeinflussen, dafs 

fiir den  N utzen  der  K ondensation  die E igenar t  der K on 

s t ruk tionen  der e inzelnen F irm en  erst in zweiter  L inie  

z u r  G eltung  kom m t. J e  läng e r  und  verzw eig ter  die 

A bd am p f-L e i tu n g e n  sind, um  so un günst iger  arbeite t 

d ie L u f tp u m p e  der K ondensation .  V on seh r  bedeutendem  

Einflufs ist d ie K o n s truk tion  u n d  de r  Z u s ta nd  de r  an 

geschlossenen M aschinen  sow ie der D am pfdruck .  Sehr 

w esen tl ich  is t  au ch  de r  U m stand ,  dafs bei zwei ve r 

g le ichenden V e rsu chen  n iem als  gleiche Leis tungen  in 

den M aschinen  herges te l l t  w erden  können, obschon hier 

je desm al  die gleichen W oc h e n ta g e  g e w äh lt  waren. So 

w a r  z. B. he i  V ersu ch  Constantin  „o h n e  K ondensa tion“ 

den M aschin is ten  der  K om p resso ren  die A rbe itsdauer  

le tz te re r  wie bei V ersuch  „ m i t  K ond ensa t ion “  vorge

schr ieben .  E in  L u f t roh rb ru ch  a m  A bend  des 12. A ugust 

vere i te l te  a be r  die gu ten  V orsä tze ,  u n d  der K om pressor  

leistete infolgedessen 2 6 1 2  S td .-P S i .  weniger.

Als getreueste  W ie d e rg ab e  der  tha tsäch l ichen  E r 

sparn isse  erachte  ich das Ergebnis  von Dorstfeld, w ährend  

das R esu l ta t  von Schw erin , w ie  spä te r  e rör ter t  w erden  

wird, durch  die  U n gu ns t  der  W it te ru n g  nachte il ig  be- 

einflufst wurde.

H insich tl ich  der in  den  V e rsu chen  „D o rs t fe ld“  be 

rechneten  W e r t e  für die K esse lan lag en  sei e rw ähn t ,  dafs 

d ie Nutzeffekte m it  R ü ck s ic h t  au f  d ie  V ere in fachung  der 

V ersuch e  a u f  die ganze  V e rsu c h sd a u e r  bezogen sind, es 

ist in d iesen  W e r te n  also je d e sm a l  die schwach belegte  

N achtsch ich t,  w e lche  den  N utzeffekt erheb lich  h e ra b 

d rück t ,  en tha l ten .  F ü r  n o rm ale  F örd e rsch ich ten  wird 

sieli der Nutzeffekt na tü rlich  h öh er  e rgehen . U m  hierin  

e inmal W e r te  festzustellen, w elche  d ie  K c sse lau sn u tzu n g  

w ähren d  einzelner B etr iebsper ioden  m öglichs t  genau  

e rken nen  la ssen ,  sind V ersuche  g e p la n t ,  bei denen, 

w enn  d u rc h fü h rb a r ,  s tündlich  K oh len -  u n d  W a ss e r 

m essungen  z u m  A b sc h lu ß  kom m en sollen; m an  hofft 

a u f  diese W e ise  W e r te  zu  erhal ten , w elche  dann  bildlich 

in ähn l ich e r  A r t  da rges te l l t  w erden  können, w ie  die  

„B e la s tu n g  de r  K o n d e n sa t io n “  in den g raph ischen  D a r 

s te llungen der beigegebenen  Tafe ln .

D ie  U m rech nu ng  der K esselwcrtc  von 0 °  C. W asser 

a u f  1 0 0 °  C. D a m p f  ist liier un te rb l ieben ,  d a  die D am pf

drücke  hei  den  V ersuchen  „ m i t  K o n den sa t ion “  und „ohne 

K o n densa t ion“  im Mittel verschw indende Differenzen auf- 

weisen u nd  es haup tsäch lich  au f  p rozen tua le  V erglcichs- 

w erte  ankam .

G r a p h i s c h e  D a r s t e l l u n g  d e r  B e o b a c h t u n g e n .

S tatt  der unübers ich t l ichen , tabellarischen W ied ergab e  

der  hei den V ersuchen  gew onnenen D a ten  ist das  in 

den Tafeln 17, 18 u nd  19 darges tcllte ,  g raph ische  V e r 

fahren g ew äh lt  w o rden ,  w elches in übers ich t l icher 

W eise  ü b e r  die w ichtigsten P u n k te  A u fk lä ru n g  gieht.  

D ie  B eobachtungsw erte  sind als F unk tion  de r  Z e it  auf 

getragen. D e r  K o p f  zeig t d ie  A rhc itsdau e r  der einzelnen 

M aschinen  und  bei den F ö rde rm asch in en  a u ß e rd e m  deren  

Anteil an  der  F ö rd e ru n g  w äh rend  de r  D a u e r  e ines 

jew eiligen  R undganges .

E s  folgen dann die K c sse ld ru ck -  und  V a k u u m -  

K u rven .

D a s  D iag ram m  der „B e la s tu n g  de r  K o n den sa t io n“ 

ist an  H and  de r  K o n d en sa t-  und  O clw asscr-M cssung  

aufges tellt  u n d  au f  die s tünd liche  B e la s tu n g  der  K onden- 

salion bezogen ; es zeigt, d a ß  die K ondensa tionen  noch 

erheblich m ehr  zu le isten  verm ögen , als  cs hei den  

V ersuchen  de r  F a l l  war.

Die K o n d en sa t-T em p e ra tu rk u rv e n  s ind  besonders  hei 

dem  V ersuch  a u f  Z eche  „ G ra f  S c hw erin “  in teressan t 

und  lassen  e rkennen ,  wie m it  dem  W ech se l  von B e

la s tung  u n d  V ak u u m  sich die K o n d en sa t-T em p era tu r  

ändert ,  u n d  w elchen E in f lu ß  die E rw ä rm u n g  im D am p f

entöler au sü b t .

In te rressan tc  A ufsch lüsse  ergehen sich dann , wenn 

m an zu  irgend  einer g ew äh lten  Z e it  die W e r te  der 

einzelnen K u rv e n  senkrech t aufs teigend verfolgt und  

dabei in B e trach t  zieht, w elche  M aschinen  gerade, in 

T h ä t ig k c i t  w aren . D ie  m itt leren  L e is tu ng en  der M aschinen 

u n d  ih re  B ez iehu ng  zu r  K on densa t ion  s ind  in den Be 

rcchnungen  ang egeben  und  dort zu  en tnehm en .

A n l a g e  d o r  G e w e r k s c h a f t  D o r s t f e l d  S o h a c h t  1, 

ausgeführt von der Maschinenfabrik Grevenbroich, 

Grevenbroich.

Die Kondensation ist für eine normale Belastung von 

26  6 0 0  kg und für eine maximale Belastung von 

33  0 0 0  kg Dampf in der Stunde gebaut. Die kon
zessionierte Kesselspannung beträgt 6 kg/qcm Uebeidiuck.  
Koksöfen oder Nebenprodukten-Gcwinnung sind mit der 

Schachtanlage nicht verbunden.

Von den Maschinen sind an die Kondensation un- 

geschlossen :
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1. Zwillings-Fördermaschine .

2. Luftkompressor mit ZwillingsmuBchinc

0 • » v »

4. Zwillings-Ventilalormaschine .

1050 +  1050 

2000 
700  4- 700  

1000 
700  +  700  

1000 
5 5 0  +  550

■ ’ ' 1000
300  4- 300

5. Zwillings W äsehem asch ine ......................................... -----------
° 550

250
6 . W erk s ta t t -M asch ine ........................................-—~~0qq----------

500
7. Z i e g e l e i - M a s c h i n e ............................................  1000-----

375  +  (»00
8 . Verbtind-KondcnsBlormascnine . . . .

Nicht angeschlossen sind:

1. Maschine fiir Dynamoänlrieb . . . .

700

430

' ‘ ‘ 6 0 0  

2 7 5
2.  S e p a r a t i o n s - M a s c h i n e ................................... ............... -------------

2 3 0
3.  K e a s e l s p e i s e p u m p e .......................................................... ------------

„  4 7 0  4- 4 7 0
4 .  Zwil lings F ö r d e r m a s c h i n e ........................................... -------------

1 2 o 0  
2 6 0

O. Schreinerei-Maschine .  ........................... ...............— ------

2 3 6  4- 2 3 6
h. Zwillings Bergeaufzug . . . . . . --- ------ ——-------

o l 4
3 8 0

7.  llolzaufzug . . . . . . . . .   3 5 ÖÖ--

4 0 0
8. S c h l a m m a u f z u g .................................................. ..............— — -----

9 .  Pulsometer System Neuhaus.

Der geschlossene Oberfliichcn-Kondensator enthält in 

schmiedeeisernem Mantel mit gleichen Kammern eine grofse 

Anzahl Messingrohre geringer Wandstärke, um die Wärme- 
transmission aus dem Dampf in das Wasser zu begünstigen, 
das Kühlwasser geht durch die ltohre. Bevor der Dampf 
in den Kondensator gelangt, mufs er einen schmiedeeisernen, 
mit zweckentsprechendem Einbau versehenen Oelabscheider 
passieren. Der Einbau bewirkt Richtungs- und Geschwindig- 

keilsänderung des Dampfes. Die Wirkung ist als vor
züglich zu bezeichnen ; während des Versuches entnommene 

Proben ergaben nach chemischer Prüfung
für ein Liter O e l w a s s e r .................................... 0 , 2 0 3 5  g Oel
liir ein Liter entöltes Kondensat . . . 0 , 0 0 5 5  „ „

Das Kondensat kann als technisch ölfrei bezeichnet  

werden. Störungen des Kesselbetriebes sind bis jetzt nicht 
wahrgenommen worden und scheinen auch ausgeschlossen 

zu sein, sobald die Kessel bei Reinigungen gut ausgebürstet 

werden, um die Oelschicht, welche bei längerem Betriebe 
unvermeidlich sein wird, zu beseitigen.

Die Maschinenanlage zur Kondensation setzt sich zu
sammen aus der in den Abmessungen bereits aufgeführten,  
liegenden Verbundmaschine mit Rider-Expansionssteuerung 

nur Hochdruckcyiinder. Die Tourenzahl kann am Hartung- 

Regulator verstellt werden und vort 3 0  bis zu 5 5  ¡11 der 
Minute gelten. Der Niedcrdruckcylinder hat Trickscliicber. 

Die verlängerten Kolbenstangen treiben j e  eine mit

lederarmierten und fedcrbelasteten Ringvcntilen versehene 
Cirkulations - Wasserpumpe. Die Plunger - Kolbenstangen 
treiben einerseits eine trockene Schieberluftpuinpc, anderer
seits die ohne Säugventil arbeitende Kondensatpumpe an.

Mittelst Excenter wird von der Schwungradwelle die 
kleine Oelwasserpuinpe angetrieben, welche, wie die Kon- 
densatpumpe, ohne Säugventil arbeitet und das Oelwasser 
in eine Abflufsleltung schafft. Eine Einrichtung zur 
Wiedergewinnung von Oel aus Oelwasser ist nicht vor
handen. Der Kühler ist außergewöhnlich grofs gemacht, 
da er später auch anderen Zwecken dienen s o l l ; die 
nachstehend aufgeführten Kosten sind für diesen Teil  da
her größer als sonst üblich.

Für die Central-Kondensation und den Kühler sind 
folgende Kosten aufgewendet :
Maschinen. Kondensator und Rohrleitungen 8 0  000 ,  — t/Ä
Fundamente h i e r z u .......................................- . 12 138,.’) 3 „
2 K üh ltü rm e .........................................  16 0 5 0 ,—  „
W a s s e r v e r t e l l u n g ............................ 8 6 0 0 ,—  „
Fundamente, Rohre, Haiden-Abtragung zum
K ü h l e r .................................................... _________ 2 6 5 0 0 ,—  „

Summa 143 2S8,53e/¿.

Zur Bedienung werden in 2 4  Stunden 7 ,—  «#., für 
Schmierung, Putzmaterial und kleine Reparaturen monatlich 

2 0 0 ,  — aufgewendet.

V e r s u c h  m i t  K o n d e n s a t i o n

a m  23. u n d  24.  A u g u s t  1901 .

Aus dem Kondensator liefen durch die Meßkästen in 
den Vorwärmer 3 2 0 .5 7  cbm Kondensat mit durchschnittlich
52 ,05  0 C., entsprechend 320  5 7 0  : 1 ,0129  =  31 6  5 2 0  kg.

Als Zusatz gelangten in den Vorwärmer 

9 9 ,33  cbm Ruhrwasscr von 18 ® C., entsprechend
99 3 3 0 : 1 , 0 0 1 4   =  99 190 kg

zusammen 4 1 5  710kg.

Diese Wassermengc wurde durch Frischdampf von 
5 ,27 Atm. Ueberdruck i. D. auf 69 Grad C. gebracht, das 
hierzu erforderliche Dampfgewicht ist

316 520  ( 6 9 - 5 2 , 0 5 )  +  99 190 ( 6 9 - 1 8 )  _  70n
    \ 1 1 j u  k g .

6o5  — 69

Das Anwärmevenltl ist stets gle ichmäßig geöffnet, man 
kann daher eine dem Dampfdruck entsprechende Dampf
menge ¡11 Kessel und Vorwärmer beständig umlaufend an
nehmen; von Verlusten sei abgesehen. Bei Beurteilung der 
Leistungen der Kessel und der Speisepumpe ist obiges 
Dampfgewicht iu Rechnung gezogen. Die Wasserstände in 
den Kesseln und im Vorwärmer waren zu Beginn und Ende 
des Versuches nicht gleich, es muß daher eine Korrektion 
eintreten, und zwar hätten noch 2 1 1 0  kg Wasser ver
dampft werden müssen, um gleiche Wasserstände zu er
zielen. Den Krischdatnpfleitungen sind demnach zugeführt
415  71 0  —  2 1 1 0  =  4 1 3  6 0 0  kg.

Es waren während des Versuches 10 Cornwallkessel 
und 2 Bouilleurkessel mit zusammen 1 0 7 7 ,9 5  qm Heiz
fläche in Betrieb, pro 1 qm Hcizfliiche-Stundc wurden also

4 1 3  60 0  +  17 790  
»ft — l W t - g s  . 2 4  =  16'68  k"'-

An Kohlen wurden während des Versuches verstochl 
56  667 kg Förderkohle mit 7 9 3 7  Kal. und 33 2 3 0  kg 
Feinkohle mit 67 9 7  Kal. Kohlen, lufttrocken bestimmt. Die
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38 ,5 8  pCt.

413  6 0 0  +  17 7 9 0  , J ,
Kohle ergab also   on ----------=  4,S fache Vcrdampfg.,

8 J  89 (

ohne Rücksicht auf den Wassergehalt der Foinkohle.
Da die Feinkolilc rd. 9 pCt. Wasser aufgenommen 

halte, so sind an Feinkohlen zu rechnen 30 24 0  kg.
Die Verdampfung ist dann 4 ,9 6  fach, und der Nutz

effekt der Kesselanlage ergiebt sich zu

(4 1 3  60 0  +  17 7 9 0 )  (6 5 5  -  69 )

56  667  . 7 9 3 7  +  30  2 4 0  . 6797  

Ara Versuchstage wurden 1 0 6 G  84 0  kg holden ge-
4 1 3 6 0 0  +  1 7 7 9 0

fördert, es waren demnach e r fo rd e r l ic h  :>,>,» ------ --
1 0 bb ,84

=  rot. 4 0 4  kg Dampf und 89  89 7  : 1 0 6 6 ,8 4  =  84 ,26  kg 
Kohle oder 8 ,4 2 6  pCt. der Förderung, um eine Tonne 
Kohle zu fördern.

Von den Kesseln sind 3 mit Hcringschcn Ueberhilzern 
¡1 30  qm Heizfläche ausgerüstet, die Dampftemperatur an 
denselben zeigten Thermometer zu 1 8 4 ,1 8 6  und 283  Grad C. 
an. Der Nutzeffekt der Kesselanlage wird ein besserer 
werden, sobald alle Kessel mit Ueberliitzern verseilen sind. 
Ein Erfolg ist bei dem Mischdampf schon jetzt zu be
merken, indem die Kondcnsiöpfe aller Maschinen bis auf 
denjenigen der grofsen Fördermaschine geschlossen bleiben. 
An dieser Maschine wurde das Kondenswasser zu 1665  kg

1 6 6 5 . 1 0 0
oder, als Verlust gerechnet, zu - — =  0 ,4  pCt.

4 1 3  bUU

bestimmt, den Maschinen und sonstigen Verbrauchsstellen 
wurden also zugeführt 4 1 3  6 0 0  —  1665  =  411 935 kg.

V e r t e i l u n g  d i e s e r  D a m p f m e n g e  v o n  411 935  kg. 

Der Dampfverbrauch der an die Kondensation anzu- 
scliliefsenden Maschinen summiert sich aus dem über die 
Meßküsten gelaufenen Kondensat, dem Oelwasser, welches 
durch den Dampfentöler ausgeschieden ist, abzüglich Oel- 
g'chalt, ferner aus der Kondensalmengc, welche sich in 
einem an dem Fördermaschinenhaus aufgcstcllten Kessel 
abscheidet. Letzterer war notwendig, da infolge örtlicher 
Verhältnisse die Abdampfleitung nicht,  wie erforderlich, 
mit Gefälle nach dem Kondensator hingeführt werden konnte.

Die angeschlosssnen Maschinen verbrauchten nach den 
Messungen:
als Kondensat in den Mefskiisten bestimmt . 31 6  5 2 0  kg,
als Oelwasser gemessen, abzüglich 0 ,0 2  Ge

wichtsprozent O e l ............................................  26  3 8 0  kg,
als Kondensat itu Kessel an der Förder

maschine gemessen . . .  . . .  6 105 kg,

zusammen 349  0 0 5  kg. 
Da letztere 6 1 0 5  kg bei normalen Verhältnissen w ahr

scheinlich als Kondensat mit Oel gemischt in den Oel- 
absclieider gelangt wären, so sind als Verlust an Oelwasser

3 2  485  . 1 0 0
zu rechnen — 3J 9 QQ5—  =  ’ ^ er SesamteH Eon-

densatmenge.
Für die nicht angeschlossenen Maschinen etc. verbleibt 

nun ein Dampfgewicht von 411  9 3 5 — 3 4 9  0 0 5 = 6 2  9 8 0  kg 

_ . 6 2  9 3 0 . 1 0 0  „
oder von der gesamten Dampfmenge — - — ro t . l5 ,2 p C t .

4 1 3  bOO
Von diesen 62  9 3 0  kg entfallen zunächst auf die eingangs 
erwähnten 8 Maschinen und den Pulsometer die  folgend 
ermittelten Dampfgewichte.

1. M a s c h i n e  f ü r  D y  n n m o a n  t r i  cb .  Es wurden 
während 10 ,25  Stunden durchschnittlich 190  Amp. 110

Volt abgegeben; bei 70  pCt. Gesamt-Wirkungsgrad und 
25 kg Dampfvcrbrauch pro indizierte Pferdekrnft und 
Stunde (Maschine arbeitet mit gedrosseltem Dampf) ergiebt

sich eine Leistung ¿iip ■ 10 ,2 5  =  3 7 8  Stunden-PSi.
i öÜ • Uj I

und ein Dampfgcwichl von 378  . 25  =  9 4 5 0  kg.

2. S e p a r a  t i o n s m a s c h i  ne. Die Maschine leistet 
naclt Bestellung bei 8 5  Umdrehungen normal 25 indizierte 
Pferdestärken, sie läuft aber durchschnittlich mit 1 02  Um-

2 5  102
drchuiigen, ihre Leistung wird daher sein ----- =  30  PSi.

Die Atbcilsdaucr betrug 80 3  Minuten, sie gab also ab 

-3 0 ü080-  =  4 0 1 ,5  Stunden-PSi.

Den Dampfverbrauch zu 18 kg gerechnet, giebt 
4 0 1 ,5  . 1 8 = 7 2 2 7  kg Dampf.

3. K e ss  e I s p e  ¡8 ep  u m p c .  Pro Sekunde wurden in
431 390

die Kessel gedrückt— ■ —= 4 , 9 9 3  kg Wasser, die Druck-
86  400

höhe betrug bei 5 ,27  Atm. mittlerem Kcsscldruck 5 ,27  . 10 
=  52 ,7  in (das Wasser (liefst der Pumpe* zu), als Wiilcr- 
slaudsliöhe 3 m gerechnet, giebt bei 0 ,7  Wirkungsgrad

— —7r*r—tt t t -—— =  127 Stunden PSi. Bei 21 kg Dampf-
i J  . U j i

verbrauch 127 . 21 =  2 7 0 0  kg.

4. Z w i l l i n g s - F ö r d e r m a s c h i n e .  Es werden mit 
ihr Kohlen nach der Hauplfördersohle hcrabgelassen und 
leere Wagen hochgezogen, außerdem werden Leute ein- 
und ausgefördert. Oline großen Fehler kann man die ver
schiedenen Arten der Züge gleiclirechncn und als Dainpf- 
vcrbraucli nach den Beobachtungen i. D. vier volle Umgänge 
mit 90  pCt. Füllung ansetzen. Für  einen Zug ergiebt sich 
dann ein Dampfverbrauch von 4 . 4 .  0 ,1 8 7  . 1,25 . 3 ,26  . 0,9  
=  11 kg oder für 379  Züge 4 1 6 9  kg.

5. S c h r e i  n e r e i m a s  c l i i n e .  N. i, == 17 bei 8 0  Um
drehungen, die Arbeitsdauer betrug 10 Stunden, der Datnpf- 
verbrauch bei 18 kg PSi. 17 . 10 , 18 =  3 0 6 0  kg.

6 . Z w i 11 i n g s - B e r g e a u  fz u g .  Machte 8 2  Züge, zu jedem 
Zug sind 12 Umdrehungen mit Dampf erforderlich, bei 9 0  pCt. 
Füllung sind das 2 . 2 . 0 , 0 4 3 7 . 0 , 3 1 4 . 1 2 . 0 , 9 . 3 , 2 6 . 8 2  
=  160 kg.

7. H o l z a u f z u g .  15s wurden 50  Züge gemacht, bei 
Vollfüllung ist der Dampfverbrauch

0 , 1 1 3 4 .  3 ,5  . 3 ,2 6  . 50  =  6 5  kg.
8 . S c h l a m m a u f z u g .  Er arbeitete zweimal; unter 

gleichen Voraussetzungen ist der Dampfvcrbrauch
0 ,1 2 5 6  . 2 ,8  . 3 ,2 6  . 2  =  2 ,3  kg.

9. P u l s o m e t e r .  Dieser arbeitete während 16,5 Stunden ; 
er leistet 1,1 cbm/Minute auf 15 m Höhe, seine Leistung

1 5 . 1 1 0 0 . 1 6 , 5
war d a h e r  — — —    =  60 ,5  Stunden PSe,

bO . 7 5

Naclt Angabe des Lieferanten kann man pro PSe. 
Stunde 50  kg Dainpfverbraueh rechnen, d. s. daun
60 ,5  . 5 0  =  3 0 2 5  kg Dampf. Diese 9 Verbrauchsstellcn 
hätten nun zusammen rund 2 9  8 6 0  kg Dampf gebraucht, 
der Rest von 6 2  9 3 0 — 29 8 6 0  =  33  0 7 0  kg enthält den 
Dampfverbrauch der Waschkaue und unvermeidliche Verluste, 
welche infolge längeren Stehens der Maschinen in den 
Leitungen und durch Anwärmung entstehen. Da der letztere 
Betrag für den Versuch ohne Kondensation mit Sicherheit 
sielt nicht feststellen läßt, der Dampfverhrauch der Wasch
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kaue aber als glciclibleibond zu erachten ist, so sollen die 
33 0 7 0  kg ohne Umrechnung später eingesetzt werden.

Von der gesamten Dampfmengc macht die Summe

33 0 7 0 . 1 0 0  J 0 ^
 —   rd. 8  pCt. aus.

4 13  60 0  1

D i e  L e i s t u n g e n  d e r  an g e s  c h  l o s  s e n  en M a s c h i n e n .

1.  Z w i l  l i  n g s - F ö r d e  rin a s c h i  n e für Hauptförderung, 

Fs wurden während des Versuches gefördert: 

auf

1790  Wagen Kohlen it 900  kg =  1 611 00 0  kg 
39 8  ,, Steine k 1200  kg =  477  600  kg

12 !eer h 30 0  kg =  3 6 0 0  kg
Dünger k 7 0 0  kg =  2  100  kg

zusammen 2 0 9 4  300 kg

ab

2181  Wagen leer k 30 0  kg =  654  3 0 0  kg
11 „  Asche k 7 0 0  kg =  7 700  kg

7 „ Holz k 8 0 0  kg =  5 600 kg
8 „  Ziegelsteine k 10 0 0  kg — 8 000  kg
6 „  diverses k 6 0 0  kg =  3 600  kg

zusammen 679  2 0 0  kg

Die effektiv gehobene Last beträgt demnach bei gleicher 
Zahl ein- und ausfahrender Leute 2 0 9 4  300  — 679  200  
=  1 4 1 5  100  kg, die Leistung ist bei 45 3  Meter Teufe 
und dem ermittelten Nutzeffekt von 80  pCt.

1 4 1 5  100 . 4 5 3  J
--------------------- — =  2 9 6 8  Stunden PSi.
7 5 . 3 6 0 0 . 0 , 8 0

2. K o m p r e s s o r  I. Mittlere Umlaufszahl 5 1 ,13 ,  
mittlerer Luftdruck in der Leitung 5 ,6 8  Atm., hierfür 
ermittelt sich die Leistung aus dem Diagramm zu 
393 ,37  PSi. oder 3 93 ,37  . 2 4  =  9441  Stunden PSi.

3. K o m p re s s o r  II. Bei gleichem, mittlerem Luftdruck 
und 5 1 ,4 8  Umdrehungen war die Leistung 3 96 ,0 7  PSi. 
oder 3 96 ,07  . 2 4  =  9 5 0 6  Stunden PSi.

4. Z w i 11 i n g s - V e n t i l a t o  r m a s c h i  ne. In 1414 
Minuten lief die Maschine 76  866  Touren, also i. ü .  54 ,36 .  
Mittlere Depression war 1 5 7 ,7  m m ; hierfür ist die Leistung 
143 ,49  PSi. oder 1 43 ,49  . 2 4  — 3 4 4 4  Stunden PSi.

5.  Z w i l l i n g s - W ä s c h e m a s c h i n e .  Umdrehung im 
Mittel 109, Leistung 8 7 ,7 7  PSi. Arbeitsdauer 15 Stunden 
giebt 8 7 ,7 7  . 15 =  1317  Stunden PSi.

6 . W e r k s t a t t m a s c h i n e .  Diese arbeitete 10 Stundeu 
mit 8 PSi. =  80  Stunden PSi.

7.  Z i e g e l e i m a s c h i n e .  Diese arbeitete 10 Stunden 
mit 68  PSi. =  680  Stunden PSi.

8 . V e r b u n d - K o n d e n s a t o r m a s c h i n e .  Während 
22  Stunden arbeitete die Maschine mit beiden Pumpen
seiten und leistete bei 44,1 Umdrehungen in der Minute 
62 ,4 4  PSi. oder 6 2 ,4 4  . 22  =  1 3 7 4  Std.-PSi. In der Nacht 
wurde während 2 Stunden versuchsweise eine Pumpenseite 
abgeschaltct, die Leistung war dann nur 43 ,5  PSi. oder 43 ,5  . 2  

=  87 Std.-PSi.

Die Gesamtleistung dieser 8 Maschinen beträgt 2 8 8 9 7  
Stunden-Pferde, ihr Dampfverbrauch zusammen ist 349  0 0 5  kg, 
es .entfallen daher durchschnittlich auf 1 PSi. und Stunde

^349 005_ _  1 2 ,08  kg Dampf. Zur Feststellung der Netto- 
2 8  897

Ersparnis sei angenommen, die Kondensation bedürfe keiner 
Kraft, so ist die Gesamtleistung 2 8  8 9 7  —  1461

27 43G PSi. und der Dampfvcrbrauch
349  505

27  4 3 6
=  12 ,72  kg/PSi.-Std. Der Kraftbedarf der Kondensations- 

1461 . 100 _ „
tnaschine hat —  =  O,0ob pCt. betragen.

Als durchschnittliche Belastung der Kondensation haben 
sich 349  005  : 2 4  =  14 5 4 2  kg Std.-Dampf oder auf die

1 4 5 4 2 . 1 0 0  K, „
normale Beanspruchung bezogen —  = 0 4 , b b p C t .

2 t> btJU
ergeben.

Aus der graphischen Darstellung der Versnchsdaten ist 
zu ersehen, dafs während einzelner Perioden mit einer auf 
die Stunde bezogenen Dampfmenge von 19 8 0 0  kg ge-

19 8 0 0  . 100
arbeitet wurde , somit die Anlage mit --------  -v—-

2 b bUU
=  7 4 ,5  pCt. stellenweise belastet war.

Da aber der Leistung von 26  60 0  kg 55  Umdrehungen 
der Kondensationsmaschine zu Grunde gelegt sind, am 
Versuchstage aber nur 44,1  Umdrehungen i. D. gearbeitet

7 4  5 . 55
wurde, so ergiebt dies —h~r~.—  — 93 pCt. stellenweise 

44,1
Ausnutzung der Kondensation.

V e r s u c h  o h n e  K o n d e n s a t i o n  am  2. u n d  3. S e p 
t e m b e r  1901 .

Das Kesselspeisewasser war Ruhrwasser, welches teils 
über einen Mefskasten in den Vorwärmer mit 16,5 0 C.
i. D. lief, während der andere Teil zunächst zum Kora- 
pressorkühlen gedient hatte und mit 32  0 C. i. D. über 
2 andere Mefskasten in denselben Vorwärmer gelangte.

Das Gewicht des direkt entnommenen Ruhrwassers betrug
261 8 7 0  : 1 ,0 012  =  261 5 6 0  kg

dasGewiclildesKompressor-
kiihlwassers . . . 2 1 5  97 0  : 1 ,0051  =  2 1 4  8 7 0  kg

zusammen 4 7 6  4 3 0  kg. 

Die mittlere Wassertemperatur infolge Anwärmutig durch 
Frischdampf betrug 6 0 °  C., bei 5 ,4 3 2  Atm. mittlerer Dampf
spannung ist das aufgewendete Damplgewicht
261 5 6 0  ( 6 0  -  16 ,5)  +  2 1 4  S70  (6 0  -  3 2 )  „ OK,

65 6  —  6 0  -  2 9 1 8 J  kg.

Die Differenzen in den Wasserständen vor und nach 
Versuch gleichen sich aus, in den Kesseln war .fast durch 
weg weniger Wasser, im Vorwärmer dagegen bedeutend 
mehr als zu Anfang des Versuches. Es waren 10 Cornwall- 
kessel und 3 Bouilleurkesscl mit zusammen 1 1 3 8 ,3 5  qm 
Heizfläche in Betrieb, auf 1 qm und Stunde entfallen 
476  430  +  29 185

1 1 3 8 ,3 5  . 24  ~  ,J  kg Dampf-

An Kohlen wurden verstocht:
47 0 3 4  kg Förderkohle von 7 9 3 7  Kal.
29 174  „ Feinkohle „  6 7 9 7  „
14 39 2  „  Kokskohle „  7 6 0 6  „

Die Feinkohle enthielt rd. 8  pCt. Wasser, die Koks
kohle 10 pCt. Mit Berücksichtigung des Wassergehaltes 
war die Verdampfung 50 5  61 5  : 86  82 7  =  5 ,8 2  fach, der 
Nutzeffekt der Kesselanlage beträgt 

5 0 5  615  (6 5 6  —  6 0 )

4 7 0 3 4  . 7 9 3 7  +  2 6  8 4 0  . 6 7 9 7  +  12 9 3 3  . 7 6 0 6 = 4 5 ’8pC1, 

Am Versuchslage wurden 997  108  kg Kohlen gefördert, 
der Selbstverbrauch betrug 86  827  : 9 9 7 ,1 0 8  rd. 87  kg
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Kohlen pro Tonne oder 8 ,7  pCt., der Dampfvcrbrnucli 
pro Tonne Förderung 5 0 5  615  : 9 9 7 ,1 0 8  rd. 5 0 6  kg. Das 
Kondenswasser an Fördermaschine I wurde an diesen Tagen 
nicht gemessen, da die Arbeiten mit persönlichen Gefahren 
verbunden sind. Es sei derselbe Betrag wie „mit Konden
sation“  eingesetzt; den Maschinen und der Waschkaue sind
dann zugeführt 476  4 3 0 — 1665  =  47 4  76 5  kg. 

V e r t e i l u n g  d i e s e r  D a m p f m e n g e  v o n  4 7 4 7 6 5  kg.

Zunächst sei der Verbrauch der nicht angeschlosscnen 
Maschinen festgelegt; es gellen dieselben Annahmen, wie 
„m it  Kondensation“ .

1.  M a s c h i n e  f ü r  D y  n a m o - A n t r i e  b. Während 

10,75 Stunden sind 151 Ampere bei 100  Volt i. D. ab- 
151 . 100  . 10,75

gegeben. Leistung =  315  Std.-PSi.
73 6  . 0,7

Dampfverbrauch 31 5  . 25  =  7 8 7 5  kg.

2. S e p a r a t i o n s - M a s c h i n e .  Leistung in 769

7 6 9  103 25
Minuten bei 103 Umdrehungen ------^ — —rr  =  388

60  . 85
18 =  7 0 0 4
505  615

86  4 0 0  ~
5 7 ,32

gegen 5 ,4 3 2  Atm. gedrückt, die Arbeit ist

Std.-PSi. Darapfverbrauch 3 8 8  . 

3. K e s s e l s p e i s e p u m p e  h a t

hg.

5 ,85  kg/Sek. 

. 5 ,85  . 2 4

75 . 0,7
=  156 Std. PSi . Dampfverbrauch 156 +  21 =  33 0 0  kg.

4. Z w i 1 l i  n gs  - F ö  r d e r  m a  s ch  i n e. 343  Züge zu 
11 kg geben einen Dampfverbrauch von 37 7 3  kg.

5. S c h  r e i  n e r e i  -  M a s c h i n e .  Leistung 1 7 . 1 0  =  
170Sld .-PS i.  Dampfverbrauch 170  . 18 =  3 0 6 0  kg.

6 Z w i l l i n g s - B e r g e a u f z u g ,  macht 95  Züge, Dampf- 

. , 1 6 0 . 9 5  ,
ve rb rauch  ^ ------=  180  kg.

ab:

H o l z a u f z u g .

65

8 2

Dampfverbrauch

53

50

8 . S c h l a m m a u f z u g .

2 , 3 . 9

bei 53 Zügen

=  69 kg.

Dampfverbrauch in 9 Zügen 

=  10 kg.

9. P u l s o m e t e r  w i e  „m it  Kondensation“ . Dampf- 
verbrauch =  3 0 2 5  kg.

Diese Maschinen hätten demnach zusammen 2 8  301 kg 
Dampf gebraucht, Verluste durch Anwärmung und Bedarf 
der Waschkaue seien in gleicher Höhe wie „m it  Konden
sation“ gerechnet, sodafs für beide Positionen 2 8  301 +  
33 0 7 0  =  61 371 kg Dampf entfallen.

Für die übrigen acht Maschinen bleibt nun ein Dampf
gewicht von 4 7 4  7 6 5  —  61 371 =  4 1 3  39 4  kg.

D i e  L e i s t u n g e n  d e r  s o n s t  a n g e s c h l o s s e n e n  
M a s c h i n e n .

1. Z w i l l i n g s - F ö r d e r m a s c h i n e f ü r  Hauptforderung. 

Es wurden während des Versuches gefördert: 

auf:
1673  Wagen Kohfen ä  9 0 0  kg =  1 5 0 5  7 0 0  kg

337  „  Steine a 1 2 0 0  kg =  4 0 4  4 0 0  kg
9 Holzgefäfse it 3 0 0  kg =  2  7 0 0  kg
2 Wasserwagen a 9 0 0  kg =  1 8 0 0  kg

997 Leute ä  7 5  kg =  7 4  7 7 5  kg

zusammen 1 9 8 9  37 5  kg

2 0 0 6  leere Wagen ä 
12 Wagen Asche ä 
2 2  „  Holz ä

2  „  Gezähe ä
1 0 1 2  Leute Jt

601 8 0 0  kg
8  4 0 0  kg 

17 6 0 0  kg
1 200  kg

75 9 0 0  kg

30 0  kg =
7 0 0  kg =
8 0 0  kg =
6 0 0  kg =

75  kg =  ______________

zusammeu 7 0 4  9 0 0  kg

Effektiv gehoben sind 1 2 8 4  4 7 5  kg; bei 45 3  m Teufe 
und 80  pCt.

1 2 8 4  47 5  . 4 5 3  n „
Nutzeffekt ist die Leistung „  a a ä 'A—r, an = 2 6 9 4  Std.-PSi.

75 . 3 6 0 0  . 0 ,8 0
2. K o m p r e s s o r  I. Umdrehungen 4 8 ,2 4 5 ,  mittl. Luft

pressung 5 ,97  Atm., Leistung 3 5 2 ,5 9  . 2 4  =  8 4 6 2  Std.-PSi.
3. K o m p r e s s o r  II. Umdrehungen 4 8 ,9 2 1 ,  mittl. Luft

pressung 5 ,9 7  At m,  lief 1400  Minuten,

3 5 8 , 5 5 . 1 4 0 0 PSi .Leistung -
60

4. Z w i l l i n g s - V  c n ti l a t o  rin a s c h i  n e. Umdrehungen 
5 3 ,4 ,  mittl. Depression 150 ,5  mm, Leistung 1 6 1 , 2 . 2 4  
=  38 6 9  Std.-PSi.

5. Z w i l l i  n g s - W i i s c h e m a s c l u  ne .  Ni. =  8 0 ,0 6 .  
Betriebsdauer 9 ,8  Std., Leistung 8 0 ,0 6  . 9 , 8 = 7 8 5  Std.-PSi.

6 . W e r k s t a t t - M a s c h i n e  arbeitete 10 Stunden mit 
8 PSi. =  8 0  Std.-PSi.

7. Z i e g e l c i i n a s c h i n c  arbeitete 10 Stunden mit 
85 ,41 PSi. =  8 5 4  Std.-PSi.

U m r e c h n u n g  u n d  V e r g l e i c h  b e i d e r  V e r s u c h e .
In kurzer Zusammenstellung leisteten die angeschlosscnen 

Maschinen bei Versuch:

mit Kondensation ohne Kondensation

Std.-PSi. i Std.-PSi. | mehr weniser

1. 29 6 8 Zwillings-Fördermaschine I . 2 6 9 4 (4 1 ) 274
2. 9441 Kompressor 1 ......................... 8 4 6 2 (1 3 ) 979
3. 9506 Kompressor 1 1 ......................... 8 3 6 6 (1 3 ) 1140
4. 3444 Zwillings-Ventilatormascldne 3 8 6 9 (1 4 ) 425
5 1317 „ Wäschemaschlne . 7 8 5 (1 8 ) 532
6. 80 Werkstattmaschine . . . 8 0 ( 2 0 )
7. 680 Ziegeleimaschine . . . . 8 5 4 (1 6 ) 174
8. 1461 Kondensatorroaschine . . . 0 1461

zus. 28897 25110 599 4386

Ohne Kondensation sind also 4 3 8 6  — 5 9 9 = 3 7 8 7  Std.-PSi. 
weniger geleistet.

Die cingeklammerlen Zahlen der Maschinen 2 — 7 sind 
mit Rücksicht auf die Konslruktionsverhältnisse gewählte 
Dampfverbrauchszahlen für 1 Std.-PSi,,  woraus sich der 
Verbrauch der Maschine Nr. 1 zu 41 kg/PSi-Std. ergiebt, 
ein für Zwill ings-Fördermaschinen mit Unlerseil und Auspuff 
auch sonst ähnlich angegebener Wert.

Zum Vergleich beider Versuche ist die Gesamtleistung 
der Maschinen unter Abzug der Leistung der Kondensations
maschine auf gleiche Höhe zu bringen und mit Benutzung 
der oben gegebenen Dampf-Verbrauchszahlen die ver
dampfte Wassermenge bei „ohne Kondensation“  entsprechend 
zu erhöhen.

Mehr Dampf hätten gebraucht:
Fördermaschine . . . . . 2 7 4 . 4 1
Kompressor I und 11 
Wäschemaschine .

11 2 3 4  kg 
2 1 1 9  . 13 =  27 547  kg

5 3 2 .  18 =  9 57 6  kg

4 8  357kg.
Weniger Dampf hätten gebraucht:

Ventilatormaschine . . . .  42 5  . 14 =  5 9 5 0  kg
Ziegeleimaschine . . . . .  1 7 4 . 1 6  =  2 78 4  kg

8 734kg.
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Im ganzen also 48  35 7  — 8 7 3 4  =  39 6 23  kg.

Einem Dampfverbrauch von 413  3 9 4  +  39 623  =  
4 5 3  017  kg. stiinde demnach eine Leistung von 
27  436  Std.-PSi. gegenüber; d. s. Für

1 Std.-PSi. =  I M 1 hg. Die Netto-Uampf-
¿ 1  4 0 0

ersparnis beträgt unter Hinzuziehung des „mit Konden
sation“  ausgerechneten Wertes von 12,72 kg 

( 1 6 , 5 1 - 1 2 , 7 2 . 1 0 0 )

 16^51 "  pC‘-

Zur Umrechnung einer Ersparnis in Geldwert ist es 
nötig, die Kohlenersparnis zu berechnen. Mnfsgebend ist 
hierbei, dafs die Verdampfung Für beide Versuche gleich hoch 
augesetzt wird; wir wählen das Mittel aus beiden Versuchen

M l + j j g g  =  5,38.
£

Der Kohlenverbrauch ist dann
1 6 , 5 1 : 5 , 3 8  =  3 ,07  kg ohne Kondensation 

und 12 ,72  : 5 ,38  =  2 ,36  kg mit „

die Ersparnis 0 ,71  kg/Std.-PSi.

Um in der Rechnung die wirklichen Verhältnisse 
thunliclist zu berücksichtigen, seien monatlich 27 volle 
Arbeitstage gerechnet, es sind dann als jährliche Leistung 
zu rechnen 27 436  . 27 . 12 =  8 8 8 9  2 6 4  Std.-PSi. ; die 
jährliche Kohlenersparnis beträgt also 8 889  2 6 4  . 0,7 1

lö ö ö

=  6 3 0 9 ,4  t. Die Tonne Kohlen int Verkaufswerte zu 
durchschnittlich 10 ^/¿.gerechnet, ergäbe eine Geld-Ersparnis 
von 63 0 9 4  dt. Davon geben ab im ersten Jah re  lO pO t.
A m o r t i s a t i o n ................................................................dt 14 328
5 pCt. K a p i t a l - V e r z i n s u n g  „ 7  164
jährliche B e d ie n u n g s k o s te n ........................................  2 520
Schmierung, Pulztnaterialien u. s. w. » 2  400

zusammen /̂C 26 412  

Die Netto-Ersparnis ist also 63 0 9 4 — 26 4 1 2  =  dt 36 682 
liir das erste Betriebsjahr, wenn die Tagesleistung des Ver
suches zu Grunde gelegt wird.

Da die Kondensation in Zukunft etwas höher belastet 
ist, sobald einige projektierte Nemniagen fcrtiggestellt sein 
werden, so wird die Ersparnis entsprechend steigen, ebenso 
auch bei Erhöhung der Förderziffer.

Nicht berücksichtigt ist bei vorstehender Rechnung die 
Ausgabe für Wasser zur Ergänzung der Verdunstung im 
Kühler. Diese Wassermenge ist nahezu gleich der Konden- 
salmenge und wird der Ruhrwasserleitung entnommen, giebt 
also im Vergleich zum früheren Zustande keine Ersparnis 
bezw. Mehrausgabe.

Bei gleichen, jährlichen Förderleistungen wird die Netto- 
Ersparnis von Jah r  zu Ja h r  steigen, in dem Mafse wie die 
Quoten für Amortisation und Verzinsung abnehmen.

A n l a g e  d e r  G e w e r k s c h a f t  „ G r a f  S c h w e r i n “ , 

a u s g e f ü h r t  v o n  B a l c k c  & Co., B o c h u m .

Von den untersuchten Kondcnsationsanlagen ist diese 
die gröfste, sie ist für eine normale Belastung von 
42  0 0 0  kg/Std. gebaut. Die konzessionierte Kesselspannung 
ist 6 kg/qcm Ueberdruck. Der Dampf wird in Stocli- 
und Koksgaskesseln erzeugt; aufser den zum Zeclienbetrieb 
erforderlichen Maschinen erhält eine Nebenprodukten-Ge- 
winnung von den erwähnten Kesseln den Betriebsdampf.

Der Oberflächen-Kondensator ist als geschlossener Kessel- 
Kondensator in doppelter Anordnung mit darüber liegendem 
Oclabsclteidcr ausgebildet. Das Ganze ruht auf Mauer
pfeilern und befindet sieb außerhalb des Gebäudes. Der 
vom Dampfentöler in die Kondensatoren einlrclende Dampf 
wird in jedem Kondensator zweimal hin und her geführt, 
während ihm in den Röhren das Wasser entgegenströmt. 
Das Kühlwasser tritt an der Stelle aus, wo der Dampf 
eintrilt, während umgekehrt an der Stelle des Kühlwasser
eintrittes die mH dem Dampf eingetretene Luft mit der ge
ringst möglichen Temperatur von der Luftpumpe abgesaugt 
wird. Das Kondensat passiert vor seinem Austritt noch 
den Dampfentöler zwecks Erhöhung der Temperatur.

Die chemische Untersuchung ergab
ln 1 1 Oel'vasser 0 ,1 7 6  g Oel und
in 1 I Kondensat 0 ,0 1 6  g Oel.

Zur Kesselspeisung ist das Kondensat ohne weiteres 
zu gebrauchen; die seit Einbau der Kondensation in dieser 
Hinsicht gemachten Erfahrungen haben das voll bestätigt. 
Die entnommene Kondensatprobe erscheint klar wie gutes 
Trinkwasser, während das Oclwasser eine milchige Farbe 
bat. Es wird gegenwärtig auf der Zeche der Versnob ge
macht, aus dein Oelwasser in gröfscren, gemauerten Bassins 
das Oel durch Absctzenlassen zum Teil wieder zu ge
winnen; endgültige Ergebnisse liegen zurzeit jedoch noch 
nicht vor.

Die Maschinenanlage der Ccntraikondensation wird ge
bildet durch eine cincylindrigc Ventil-Dampfmaschine; von 
der verlängerten Kolbenstange wird die Cirkulalionswasser- 
pumpc angetrieben, während die Luftpumpe, Kondcnsat- 
und Oelwassorpumpe die zweite Achse der in Zwillings- 
Anordnung durchgeführten, geschlossenen Kraftstation bilden. 
Sämtliche Pumpen sind Spezialkonstruktionen der Firma 
Balcke & Co , bei der trockenen Luftpumpe ist besonderer 
Wert auf die ungehinderte Abführung von Niederschlag- 
wasser gelegt; letzteres wird sich in jeder Luftpumpe vor
finden, da abgesaugte Luft vollständig mit Wasser gesättigt 
ist, das auf dem Wege vom Kondensator nach der Luft
pumpe infolge Abkühlung der Luft zur Absclreidung kommt. 
Zur bequemen Kontrolle der ganzen Anlage dienen an den 
Pumpen angebrachte Thermometer; Kondensat und Oel
wasser sind nach Menge und Beschaffenheit außerdem 
durch Schaugläser zu beobachten.

Zur Bedienung ist ein Maschinist für je  12 Stunden 
erforderlich, diesem fällt noch die Aufsicht über die neue 
Ventilatormasclrine und eine später zu errichtende e lek 
trische Kraftstation zu, welche beide in demselben Kaum 
mit den Kondensationsmascbinen untergebracht werden.

Der Kühler ist hinsichtlich des Einbaues nach den 
neuesten Erfahrungen konstruiert, die Wasserverteilung ist 
außerordentlich regelinäfsig, die Luft tritt seitl ich ein und 
strebt in rechtwinkliger Richtung zu den herabfallenden 
Wasserköpfen einem Mittelgang zu, in welchem sie aufslcigt.

Die Kosten der Anlage sind folgende:
Maschinen, Kondensator, Kühler, Abdampf-

rohre etc..........................................................  150  000  dt
Kühlerbassin, Maschincnfundamente . . .  17 6 3 2  „

167 6 3 2  dt
Die Kosten der Bedienung betragen gegenwärtig in 24  

Stunden 8 '̂i., weiden aber, wie erwähnt, später geringer.
Die Kosten für Materialien und kleinere Reparaturen 

betragen monatlich 60  dt
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V e r s u c h  mi t  K o n d e n s a t i o n  a m 2 7 , /28 .  A u g u s t .
Ueber die Mefskiisten liefen

In einem Vorwärmer 

durch den Auspuffdampl 
Durchschnitt auf 6 3 , 4 0

Kondensat
Zusatzwasser

36 8  75 0  kg 
320  500

Zusammen 68 9  250  kg. 
wurden diese 6S9 25 0  kg 
der Fördermaschine I im 

C. erwärmt, es wurden

3 6 8 7 5 0  ( 6 3 , 4 - 4 6 )  +  3 2 0 5 0 0  ( 6 3 ,4 — 37)
2 6 0 1 4  kg

63 7 ,4  — 63 ,4
hierzu kondensiert, und die ganze, den Kesseln zugeführte 

Wassermenge betrug
689  2 5 0  +  26  0 1 4  =  715  204  kg.

Hierzu kommen noch 34 7 6  kg infolge der erforderlichen 

Korrektionen in Vorwärmer und Kessel, sodafs den Frisch
dampfleitungen zugeführt sind

71 5  2 0 4  +  3 4 7 6  =  71 8  680  kg.
Milli. Kesselüberdruck 5 ,23  kg/qcm.

An Oelwasser wurden von 12 Uhr nachts b i s 2 U h r 3 0  mittags 
gemessen: 91 ,5  Fass Oelwasser a 0 ,2 2  cbm =  2 0 ,13  cbm; 
in der gleichen Zeit betrug die Kondensatmenge 2 2 3  cbm, 
es wurden also an Oelwasser abgeführt

2 0 ,1 3  . 100  2 .  o o  r.

2 2 3  +  2 0 ,1 3  ’ l> ' '
V e r t e i l u n g  d e r  D a m p f m e n g c  v o n  718  68 0  kg. 

Der Verbrauch der an die Kondensation angeschlossenen 

Maschinen beträgt
36 8  75 0  +  20 130 =  38 8  8 8 0  kg.

Der Verbrauch der nicht angeschlossenen Maschinen 
hat einschliefslich der Kondensverlusle und des Verbrauches 

der Waschkaue betragen
7 1 8  6 8 0  — 388  8 8 0  =  329  8 0 0  kg.

Fs sind das
3 2 9  8 0 0  . 100  „ r  n „

n s  680  “  4 5 ’9 1,<x
der Gesamt-Dampfmenge.

L e i s t u n g e n  un d  D a m p f v e r b r a u c h  t l er n i c h t  

a n g e 8 c h 1 o s s e n e n M a s c h i n e n .

Zweck der Maschine

Gesamt

leistung

Std.-PSI.

.ao . 
St = ^  
S 2 m

3 g ™
u £  pu 

“  1 S

Gesamt-

Dampf

verbrauch

in Kilogramm

Unteriril. Ventilalor . . . . 2285 24 54 840
Unterird. Wasserhaltung . . 1236 25 30 875
Fördermaschine 1 ..................... 1055 50 52  750

/ Betriebsmaschine . 1140 17 19 380
Nebengew.j Wasserpumpe I .

n Al .
92

HO
20
20

1 8 4 0
2 2 0 0

' Lichtmaschine . 140 18 2 5 2 0
Ilochreservoirpumpe I . . . 106 25 2  650

U - . . 366 25 9 1 5 0
Reparatur-Wcikstattmaschine . 27,5 22 605
K etten fö rderung ...................... 130 24 3 120
Elevatormaschine...................... 90 22 1 9 8 0
Luftkompressionspumpe für hydi.

Wasserhaltung..................... 18 22 396
Dampfaufzug 100 Züge k 4 kg

Dampfverbrauch . . . . 400

»
»
»
u
»
»
»
»

D i e  L e i s t u n g e n  d e r  a n g e s c h l o s s c n c n  M a s c h i n e n .
1. Fördermaschine II . . .  2  8 3 8  Std.-PSi.
2 .  Hydraulische Wasscrhaltuug . 15  7 2 0
3.  Zwillings-Kompressor . . .  5 6 8 8
4 .  L ich tm asch ine .................................  4 0 5
5 .  W ä s c h e m a s c h in e ........................... 7 5 7
6 Scparationsmaschinc . . . .  4 0 1
7 .  Schmiedcmnschine . . . .  159
8.  Kessclspeisepumpe . . . .  3 0 5
9.  Kondensationsmaschine . . . 2  3 7 6

Die Gesamtleistung dieser 8  Maschinen ist 2 8  6 4 9
Stundenpferde, sie verbrauchten 3 8 8  8 8 0  kg Dampf, das 
giebt für 1 PSi.-Std. einen Brutto-Datnpfvcrbrauch von 
13 , 5  kg oder unter Abzug der Leistung der Kondensations- 
maschinc und Kessclspeisepumpe von

3 8 8  8 8 0  = 2 5  9 6 8  =  1 5 , 0  kg.
Der Anteil der Kondensationsmaschinc an der Ge-

. 2 3 7 6  . 1 0 0  on
samtleistung ist — ^—  =  8 ,2 9  pLt.,  wobei zu be- 

2b  b49
rücksichtigcn ist, dafs die Kondensation nicht voll belastet 
war. Die Belastung betiug durchschnittlich 3 8 8  8 8 0  : 2 4  
=  16  2 0 0  kg/Std., während die Anlage für 4 2  0 0 0  kg/Std. 
Norinalleistung gebaut ist, die mittlere Belastung betrug also 

16 2 0 0  . 1 0 0  _  OQ„ ^

4 2  0 0 0  ’ P
In den Zeiten starker Förderung ist die Anlage auf die

Stunde bezogen bis zu 2 7  3 0 0  kg oder 
2 7  3 0 0  . 1 0 0

 4 2  0 0 0 -------  =  p belastet gewesen.

V e r s u c h  o h n e  K o n d e n s a t i o n  a m 2 1 . / 2 2 .  A u g u s t .

Es wurden in den Mefskiisten als durchgelaufen no
tiert: 7 4 3  1 2 0  kg Wasser.

Durch Abdampf vom Kompressor und von Förder
maschine I wurde die Wasserlemperatur auf 82® C. gebracht, 
es sind dabei kondensiert

7 4 3  1 2 0  ( 8 2 - 4 6 , 9 )  ,

6 3 7 , 4  -  8 2  =  4 6  9 6 3  k5'
Die Korrektion der Wasserstiiude in Vorwärmer und 

Kesseln macht einen Abzug von 6 0 9 3  kg erforderlich, 
sodafs den Leitungen als zugeführt zu rechnen sind
7 4 3  1 2 0  +  4 6  9 6 3  —  6 0 9 3  =  7 8 3  9 9 0  kg. Mittlerer 
Kesselüberdruck 5 , 1 5  kg/qcm.

V e r t e i l u n g  d e r  D a m p f m e n g c  v o n  7 8 3  9 9 0  kg. 

Der Verbrauch der nicht afizuschlicfsenden Maschinen 
ist geinäfs Leistungen und DampfverbrauchsziiYorn (letztere 
wie mit Kondensation gerechnet) folgender:

zusammen 182706  

Für die  Kondensverlusle, den Verbrauch in der Wasch
kaue und die Heizvorrichtungen in der Nebengewinnung  
verbleibt dann ein Dampfgewicht von

329  8 0 0  —  182  706  =  147 0 9 4  kg.

Gesamt Gesaint-
leistung Dampfvorbrauch
Std.-PSi. kg

Unterird. Ventilator...................... 2  285 54 840
„ Wasserhaltung . . . 1 0 2 9 25 726

Fördermaschine 1 ........................... 926 46 300
( Betriebsmaschine 1 1 4 0 19 380

Neben- ) Wasserpumpe I . 95 1 9 0 0
gewinnung ) „ II . 110 2  200

(. Lichtmaschine 127 2  286
Ilochreservoirpumpe I . . . . 104 2  600

II . . .  . 288 7  200
Reparatur-Werkstattmaschine . . 100 2 2 0 0
Kettenförderung........................... 130 3 1 2 0
Elevatormaschine........................... 177 3 894
Luftkompressionsmaschine für

17,5 385hydr. Wasserhaltung . . . .
Dampfaufzug (107  Züge k 4 kg) 428

zusammen 172 468
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Kondcnsverluste, Verbrauch der Waschkaue und der 
Heizvorrichtungen in der Nebengewinnung wie „mit Kon
densation“ zu 1 4 7  0 9 4  kg giebt dann mit den oben ge
rechneten Dampfverbrauchszahlen einen Wert von 3 1 9 5 0 0  kg.

Für die sonst angeschlossenen Maschinen verbleibt dann 

ein Dampfgewicht von 7 8 3  9 9 0  —  3 1 9  5 0 0  =  4 6 4  4 9 0  kg.

D i e  L e i s t u n g e n  de r  s o n s t  a n  g e s c h l o s s e n e n  
M a s c h i n e n .

1. Fördermnsehino II 2  5 2 4  Std.-PSi.

2 . Hydraulische Wasserhaltung . 16 0 3 2 »
3! Zwillings-Kompressor . 4  8 4 8 »
4 . Lichtmaschine . . . . 3 0 7 »
5. Wäschemaschine . . . . 6 8 4 »
6. Separationsmaschiuc . 3 9 6 »
7. Schmiedomaschine . 121 »
8. Kesselspeisepumpc 3 3 3 »

U m r e c h n u n g  u n d  V e r g l e i c h b e i d e r  V e r s u c h e .

Die Leistungen der angeschlossenen Maschinen waren
bei Versuch:
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1. 2 8 3 8 Fördermaschine II 2  524 (42) 314
2. 15 720 Hydr. Wasserhaltung 16 032 (12) 312
3. 5 688 Zwillings-Kompressor 4 848  (13) 840
4. 405 Lichtmaschine 307 (18) 98
5. 757 Wäscheraaschine 684 (20) 73
6. 401 Si-parationsmaschine 396 (22) 5
7. 159 Schmiedemaschtne 121 (20 ) 38
8. 305 Kesselspeisepumpe 333 23
9 2  376 Kondensationsmaschine 0 2 376

zus. 28 649 25 245 340 3 7 4 4

Zur Umrechnung sind die  geklammerten Dampfver- 

brauchszilfern rücksichtlich Konstruktions- und Betriebs
verhaltnissen gewählt . Stellt man unter Abzug der Leistungen 
von Kondensatormaschine und Kesselspeisepumpe die 

Leistungen der anderen Maschinen auf gleiche Höhe wie „mit  

Kondensation“ , so wären „ohne Kondensation“ an Dampf
mehr g e b r a u c h t ............................. 2 8  2 0 2  kg
und weniger gebraucht . . 3  7 4 4  „

also im ganzen mehr 2 4  4 5 8  kg 

Der Dampfverbrauch hätte dann
4 6 4  4 9 0  +  2 4  4 5 8  =  rd. 4 8 8  9 5 0  kg

betragen, als Netto-Dampfverbrnuch ergeben sich dann

4 8 8  9 5 0  : 2 5  9 6 8  =  1 8 , 8 3  kg.
. 1 8 , 8 3  —  15 ,0  4nn 01 o

Die Ersparnis ist Q„  . 1 0 0  =  2 0 , 3 4  pCt.
l o ,00

In Rücksicht darauf, dafs an die Kondensation einige 

Maschinen angeschlossen waren, deren Steuerungen, wie  

sich beim Versuch ergab, teilweise mangelhaft, teilweise,  
wie bei der Wäschemaschine, defekt waren, ist die erzielte 
Ersparnis von Uber 2 0 , 3 4  pCt. als hoch zu bezeichnen.

A n l a g e  d e r  G e w e r k s c h a f t  C o n s t a n t i n  d e r  G r o f s e  
S c h a c h t  I V  u n d  V  b e i  H e r n e ,

a u s g e f ü h r t  v o n  L o u i s  S c h w a r z  & Co. ,  D o r t m u n d  

Die Kondensation ist für 2 8  0 0 0  kg Dampf pro Stunde 

konstruiert. Die konzessionierte Kesselspannung beträgt 

8 kg/qcm Ucberdruck. Der von den Gaskesseln der 

Kokerei gelieferte Dampf geht bei gewöhnlichem Betriebe 
in die Hauptdampfleitung und wird auch zum Betrieb der

chemischen Fabriken von Dr. C. Otto & Co. benutzt. 
Während der Versuche waren die Gaskessel durch Ab
sperrventil von der Hauptleitung abgeschlossen und bedienten 
nur die chemische Fabrik. Die Koksseparation empfängt 

auch von den Gaskcsseln • Dampf und fiel daher bei den 
Untersuchungen aus. Diese Maschine ist nicht an die 
Kondensation angeschlossen, ebenso fehlt ein Anschlufs für 

die Schreinereimaschine und den Dampfhammer, beide 

konnten während der Versuche Stillstehen.
Alle übrigen, zum Zechenbetriebe gehörenden Maschinen 

sind mit Ausnahme von vier Aufzügen an die Kondensation 

angeschlossen.
Die Kondensations-Anlage setzt sich zusammen aus dem 

Oberflächen-Kondensator in der bekannten Schwarzschen An
ordnung in Bassins, einem Dampfentöler vor den Röhren- 

bündeln der Maschinen-Anlage und dem Kühler.
Zur Maschinen-Anlage gehören :
Eine liegende Eincylinder-Dampfinaschine mit Schieber

steuerung. Durch das Schwungrad wird mittels Riemen 

eine dreiteilige Transmission angetrieben, deren Mittelstück 
beiderseits j e  eine Kuppelung Patent „Schwarz“  trägt, 
wodurch entweder der linke, der rechte oder der ganze 
Wellenstrang eingeschaltet werden kann. Bei voller Be
lastung ist die ganze, nachstehend aufgeführte Pumpen-  
Anlage, bei geringer Belastung nur die linke oder rechte 

Gruppe angehängt. Durch diese Anordnung hat man es 

in der Hand, die Leistung der Kondensations-Anlage dem 

Kraftbedarf der Zeche anzupassen und die  Pumpen mit 
stets gleichbleibender Umlaufzahl zu betreiben, wodurch 

wieder die Anlage von Centrifugalpumpen zum Heben des 

Kühlwassers auf den Kühler möglich wird. Solche Pumpen  

sind in der Herstellung etwas billiger als Plungerpumpen,  
bedürfen aufserdetn nur geringer Wartung und wenig  
Reparaturen, haben allerdings geringeren volumetrischen 

Wirkungsgrad, während der mechanische Wirkungsgrad 
durch Anwendung von Ringschmierlagern recht hoch ist.

Die Pumpenanlage setzt sich zusammen aus zwei,  
beiderseits zur Dampfmaschine aufgestellten, liegenden 

Schieberluftpumpen, zwei  Patent - Hochdruck -  Centrifugal- 

Kühlwasser-Pumpen, zwei Kondensat- und zwei  Oelwasser- 
purnpen stehender Anordnung.

Der Kühler hat keinen sehr günstigen Aufstellungsort 

erhalten, der Luftzutritt ist von zwei  Seiten fast ganz be 
hindert. Auf eine günstige und dauernd exakt wirkende  

Wasserverteilung ist daher besonderer Wert gelegt; die 

beim Versuch bei hoher Aufsenluft-Temperatur gewonnenen  

Zahlen können mit Rücksicht anf Oertlichkeit und den 

damals herrschenden, hohen Feuchtigkeitsgrad der Luft als 
gut gelten.

Die Anlagekosten sind folgende gewesen:  

Maschinen-Anlage, Kondensator, Kühler, Rohr

leitungen ..................................................   9 2  9 8 5  Ji.
Kühlerbassin, Kondensatorbassin, Fundamente,

Gebäude.......... ..................................................................  3 3  1 2 0  „

zusammen 1 2 6  1 0 5  JL.
Für Bedienung werden in 2 4  Stunden 7 , 2 0  JL, für

Materialien zum Schmieren und Putzen einschl. kleiner
Reparaturen monatlich 1 2 0  gezahlt.

V e r s u c h  m i  t K o n d e n s a t i o n  am 5.  u n d  6.  A u g u s t  1 9 0 1 .
Ueber die Mefskästen sind durch die Kondeusatpumpe  

in den Sammelkessel gedrückt 1 6 3  3 4 6  kg.

An Zusatzwasser wurden 5 5  9 0 0  kg gepumpt, also 
gelangten in die Kessel 2 1 9  2 4 6  kg.
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An Kondcnsvcrlusten der Frischdampfleitungeu konnten 
gemessen werden:
Verlust in der Leitung nach Fördermaschine V in

2 4  S t u n d e n ..................................................................  1325  kg
Verlust in der Leitung nach dem Bergeaufzuge in

24  S t u n d e n ........................................................................ 161 kg

zusammen 1486kg.

Den Masohincn und sonstigen Verbrauchsstelien sind 
demnach als zugeführt 2 1 9  246  —  1486 =  217  760  kg zu 
rechnen.

V e r t e i l u n g  d i e s e r  D a m p f m e n g e  v o n  217 7 6 0  kg.

Der Dampfverbrauch der an die Kondensation ange- 
sehlosscncn Maschinen findet sich durch Messung von 
Kondensat und Oelwasscr.
Das Gewicht des Kondensats i s t ......................... 163  3 46  kg
Das Gewicht des Oelwassers abzüglich Oclgehalt 15 3 04  „

zusammen 178 650kg. 

Der Oclgehalt des Kondensats betrug 0 ,0 08  g in 1 l. 

An Oelwasscr sind aus dem Kondensat abgeschieden

15 3 0 4 . 1 0 0

17 8  650
— 8,56  pCt.

Als Verbrauch der nicht angeschlossenen Maschinen, 
der Waschkaue und nicht mefsbarer Leitungskondensation 
ergiebt sich dann ein Dampfgewicht von

21 7  7 6 0  +  148 6  — 178  650  =  4 0  596  kg,

s. in Prozenten der Gesamt-Dampfmenge

40  5 9 6 . 1 0 0

d.

21 9  2 4 6
=  18,5 pCt.

kannAls Anteil der nicht angeschlossenen Maschinen 
nach den Beobachtungen in Ansatz gebracht werden:

1. für den Bergeaufzug . . . .  1651 kg Dampf
2. für den Feinkohlenaufzug . . . 5 5 4  „

3. für den Aschenaufzug . . . .  47

zusammen 2 2 5 2  kg Dampf.

Der Rest von 39 1 1 0  —  2 2 5 2  =  36  8 5 8  kg wäre teils 
in der Waschkaue verbraucht, teils als Kondenswasser ver
loren gegangen.

D i e  L e i s t u n g e n  d e r  a n g e s c h l o s s c n e n  M a s c h i n e n .  

1. Compound - Fördermaschine Schacht IV 12 6 0  Std.-PSi. 

2- „  „ tj V 2 7 5  „
3. V e rb u n d -K o m p re s so r ................................... 2 1 5 0  „
4. Z w i l l in g -K o m p r e s s o r ................................ 3 7 0 4  „
5. Zwilling-Ventilatormaschine . . . 1056  „
6 . Maschine für Kraftbetrieb (Schiebebühne) 8 0  „
7. Maschine für Lichtbetrieb . . . .  20 0
8 . K essc lspeisepumpc............................................... 76
9. Z u s a t z w a s s e r p u m p e ................................  6

10. Grofse W ä s c h e m a s c h i n e ............................. 1650
11. Kleine W ä s c h e m a s c h i n e ............................... 3 4 0
12. S e p a r a t io n s m a s c h i n e ...................................... 145
13. S chm iedem asch in e ...............................   60
14. Schachtpumpe .  99
15. Kondensationsmaschine. Die Leistung der Maschine 
war während 16 Stunden 58  PSi. ,  die Anlage lief mit 
beiden Pumpenseiten. In der Zeit von 10 Uhr bis 6 Uhr 
war nur eine Seite in Betrieb, die Leistung betrug 29  PSi., 
daher die Gesamtleistung 5 8  . 16 +  2 9  . 8 =  1160  Std.-PSi.

»
»
»
»
»
»
»
»

1160
100  =  9,4 pCt. aller an die Kou-

° dCr 11 101 +  1160  
densation angeschlossenen Maschinen.

Die Gesamtleistung der 15 angeschlossenen Maschinen 
beträgt 12 261 Std.-PSi. ,  für 1 PSi.-Std. sind demnach 
178  6 5 0  : 12 261 =  14 ,57  kg Dampf erforderlich gewesen.

Nach Absetzung der Kondensationsmaschinen- und lvessel- 
speisepumpen-Leistung hätten die angeschlosscnen Maschinen 
gebraucht: 178  65 0  : 11 02 5  =  16 ,2  kg Dampf.

Die durchschnittliche Belastung der Anlage beträgt in 
der 8 stündigen Nachtschicht bei 52  76 6  kg Kondensat 
52  760

=  65 9 6  kg, also, da nur halbe Anlage in Betrieb,
8 

6595 100
=  47 ,1  pCt. In den 2 Förderschichten zu 

• 52  7 6 0  =  125 8 8 4  kg Kondensat 

also die ganze Anlage in Betrieb

14 0 0 0  
16 Stunden bei 1 78  6 50

125 884  = 7 8 6 8  kg,

28 ,1  pCt., also im Mittel 37 ,6  pCt.

16
78 6 8  . 100 

“ 2 8 0 0 0
Zu Zeiten starker Förderung war die Anlage mit 69 pCt. 

während einiger Minuten belastet (vgl.  graph. Darstellung).

V e r s u c h  o h n e  K o n d e n s a t i o n ,

Ueber die Mefskästen liefen 2 3 8  0 4 5  kg Wasser.

Der Abdampf von Fördermaschine IV erwärmte das
Wasser auf durchschnittlich 50  0 C., das niedergeschlagene 
Dampfgewicht betrug 13 2 9 2  kg.

Zur Korrektion der Wasserslände sind abzuziehen 
17 535  k g ,  den Rohrleitungen wurden also zugeführt 
2 3 8  04 5  +  13 2 9 2  —  17 535 =  2 3 3  8 0 2  kg.

An gemessenen Kondensverlusten in den Frischdampf
leitungen sind abzusetzen 1 4 2 0  kg, den Maschinen und 
sonstigen Verbrauchsstelien sind also zugeführt

233  80 2  —  14 2 0  =  2 3 2  3 8 2  kg Dampf. 

Verteilung dieser 2 3 2  3 8 2  kg Dampf. Verbrauch der 
nicht angeschlossenen Maschinen.

Es gelten gleiche Voraussetzungen wie „m it  Kondensation".
1. B e r g e a u f z u g ......................................................  2 7 4 2  kg
2. F e i n k o h l e n a u f z u g ...............................................5 15  kg
3. A sc h e n a u fz u g ...............................................................61 kg

Die 3 Züge haben zusammen 3 3 1 8  kg verbraucht,
dazu der mit Kondensation ermittelte Wert von 36  8 5 8  kg 
giebt 40  176 kg. Für  die sonst angeschlossenen Maschinen 
verbleiben demnach 2 3 2  38 2  —  40  176  =  1 9 2  206  kg.

D i e L e i s t u n g e n  d e r  a n  g e s c h l o s s e n e n M a s c h i n e  n.

1 . Compound-Fördermaschine, Schacht IV 1222  Std.-PSi.
2 . Compound-Fördermaschine, Schacht V 100 »
3. Verbund-Kompressor . . . . 2 1 2 8 »
4. Zwill ing-Kompressor . . . . 1092 »
5. Z willi ng-Ventilatormaschinc 1 2 7 2 i)
6 . Maschine für Kraftbetrieb (Schiebebühne) 76 »
7. Maschine für Lichtbetrieb . 187 »
8 . K e s s e l s p e i s e p u m p c ........................... 78 »
9. Zusatzwasserpumpe . . . . . 13 »

10 . Grofse Wäschcmaschine . . . . 1036 »
11 . Kleine Wäschemaschine 241 jj
12 . Separations-Maschine . . . . 106 i»
13. S c h m ie d e -M a s c h in e ........................... 66 »
14. S c h a c h t p u m p c .................................. 79 »
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U m r e c h n u n g  u n d  V e r g l e i c h  b e i d e r  V e r s u c h e .

Die Leistungen der ungeschlosscnen Maschinen waren 

bei Versuch :
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1. 1 2 6 0 Kotnpound-FSrdermasch.
Scli. IV. 1 222 (25) 38

2. 275 „ Sch. V. 100 (30) 175
3. 2 1 5 0 Verbund-Kompressor 2 1 2 8  (10) 22
4. 3 704 Zwilling- „ 1 092 (14) 2 6 1 2

5. 1 0 5 6 „ -Ventilatormasch. 1 272 (16) 216
6. 80 Maschine f. Kraftbetrieb 76 (18) 4

7. 200 „ „ Lichtbetrieb 187 (18) 13
8. 76 Kesselspeisepumpo 78 2
9. 6 Zusatz wasserpumpe 13 (20) 7

10. 1 6 5 0 Grofse Wäschemaschine 1 036 (10) 614
11. 340 Kleine „ 241 (15) 99
12. 145 Separationsmaschine 106 (15) 39
13. 60 Schmiedemaschine 66 (15) 6
14. 99 Schachtpumpo 79 (14) 20
15. 1 1 6 0 Kond ensationsmaschine 0 1 1 6 0

zus. 12 261 7 696 231 4 7 9 6

Ohne Kondensation wurden 4 7 9 6 — 231 == 45G5Stunden- 
pferde weniger geleistet. Um beide Versuche vergleichen zu 
können, müssen die Leistungen der Maschinen auf gleiche Höhe 

gebracht werden, die in Rechnung zu setzende Wasscrmenge 
ist mit Benutzung der in Rücksicht auf Kjonslruktions- 
und Betriebsverhältnisse gewählten und neben den Leistungen 
in Klammer gesetzten Zahlen festzustellen. Die Leistung 
der Kondensations-Maschine ist aufser Rechnung zu lassen.

Es wurden bei gleichen Leistungen m e h r  Dampf gebraucht:
Fördermaschine Schacht I V .............................

Vi) » ...........................
V e r b u n d - K o m p r e s s o r ...........................................
Zwil ling- „ ...........................................
Maschine für K ra f tb etr ieb ...................................

„  „ L ich tb e tr ie b ....................................
Grofse Wiischemaschinc . . . . : . . 6 1 4 0  „

95 0  kg 
52 5 0  „ 

220 „ 
35 568  „ 

7 2  „ 
2 34  „

Kleine „
Separationsmaschine
Schachtpumpe

1 485 
585 
280

zusammen 50  784
W e n i g e r  hätten gebraucht:  

Ventilator-Maschine . . . .
Z usa tzw a sserpum p e .............................
S c h m i e d e i n d s c h i n c .............................

3 456  kg 

140 „

• ■ • ____90_«
zusammen 3 686  kg 

Im ganzen also mehr 5 0  787  — 36 8 6  = 4 7  09 8  kg.

Der rechnungsmäfsigc Dampfverbrauch der sonst ange- 

schlossencn wäre demnach 192  20 6  +  47 OOS =  23 9  3 0 4  kg

oder pro P S i. -Stunde
11 0 2 5

Die Ersparnis beträgt 21 ,7  —  16,2

5,5  . 100

239  30i - =  2 1 ,7 k g .

oder
21 ,7

5,5 kg 

2 5 ,3 4  pCt.

Die Umrechnung dieser an sich ansehnlichen Netto- 

Ersparnis in Geldwert wollen wir hier unterlassen, da bei 
der geringen, gegenwärtigen Belastung der Anlage  die 

Beträge für Amortisation, Verzinsung, Reparatur und Be
dienung gegenüber dem Wert für die  jetzige Ersparnis 

recht hoch ausfallen. Der in die Augen springende,
materielle Vorteil bleibt hier der Zukunft Vorbehalten, er wird 

erscheinen, sobald auch der zweite Förderschacht in Betrieb 

genommen ist, und die  Aufbereitung eine Erweiterung erfahren

haben wird. Nach Erledigung der Versuche ist der Betrieb 

so eingerichtet, dafe nur eine Wasserpumpc und nach Bedarf 
eine oder beide Luftpumpen arbeiten. Es ist dadurch der 
Kraftbedarf der Kondensation dauernd herabgedrückt.

Bei Feststellung der erforderlichen Leistungsfähigkeit 

der Central-Kondensntion wurde auf die vorher genannten 
Betriebserweiterungen Rücksicht genommen, weshalb der 

Versuch verhiiltnismäfsig geringe Belastung aufweist.

W a s  l e h r e n  d i e  V e r s u c h e ?

In  erster L in ie  is t  durch die erm itte lten  W e r te  für 

die  N e tto -E rsparn isse  an  D a m p f  bezw. K ohlen , welche 

den C cn tra l-K ondensa t ioncn  für  die  angcschlosscnen 

M aschinen d irek t zuzuschre iben  sind, der B ew eis  e r 

bracht, dafs selbst bei geringen, durchschnit t l ichen  

B elas tungen der Effekt hoch is t.  D a  bei höheren  B e 

lastungen die prozen tualen  E rsparn isse  n u r  w enig  steigen, 

so kö nnen  die V ersuche  in allen Teilen  als W ied e rg a b e  

norm aler B elas lungsverhä ltn issc  m it  B ezug  au f  das 

V erhalten  der K ondensa tion  angesehen  werden. E s  ist 

durch die V ersuche  gezeig t un d  a u s  den  g raph ischen  

D ars te llungen  le icht abzulesen, in w iew eit  die K o n d e n 

sation noch b ean sp ru ch t  w erden  darf, w as ohne dieses 

Z ah lenm ater ia l  n ich t möglich  w äre.

Z u r  B eurte ilung  des S e lbs tverb rauchs  der K o n d e n 

sation an  Betriebskraft ist die  du rchschnit t l iche  B elas tung  

der A nlagen  zu  berücks ich t igen  sow ie der U m stand , 

dafs auf G rund  de r  V ersuche  d ie  A rbeitsw eise  der  

C irku la tionsw asserpum pcn den  B elas tungen  angepafs t  

werden wird, w odurch  der K ra f tve rb rauch  der K o n d e n 

sation erheblich  h e rab g ed rü ck t  w erden  k ann .

B ei  allen N euan lagcn  sollte besonderer  W e r t  d a r a u f  

gelegt werden, die  W a ss e rp u m p c  zu  teilen, u m  nach  

B edarf  m i t  e iner oder zw ei P u m p e n  a rbe i ten  zu  können . 

(V gl.  Leis tungen  Constantin  u n d  D orstfe ld .)

D i e  B e d e u t u n g  h o h e n  V a k u u m s  wird von 

allen A bnehm ern  von C entra l-K ondensa t ioncn  w e i t a u s  

ü b e r s c h ä t z t .  H ierin  is t ein H au p tg ru n d  z u  suchen  

für die m eist zu  reichlich bem essenen A nlagen , d a  dem  

Lieferant nichts anders  üb rig  b leibt, als  je n e m  W u n sc h e  

seitens der A bnehm er du rch  grofse K üh lf lächen  u n d  

dem en tsp rechend  grofse W asse rpu m p en  n a c h z u k o m m e n ; 

—  eine grofse L u f tpu m p e  hingegen  ist n iem als  feh ler

haft. In  na türlicher  F o lge  erhöhen  sich da n n  die 

A nlagekosten  erheblich.

Z um  Belege diene folgende R e ch n u n g ;  es bedeu te :  

t 1 T em p era tu r  des zu  kondensierenden  D am pfes ,  

t » „  ab laufcndcn  K ü h lw assers ,

to „ „ ein laufenden „

n Vielfaches des K üh lw asscrgcw ich ts  vom D am pfgew icht,

t - t „

E in e r  L uftleere  von 90  pCt. en tsp rich t  eine D a m p f 

te m p e ra tu r  von rd. 4 6 °  C.,- einer solchen von SO pCt. 

dagegen rd. 6 0 °  C.

N ehm en w ir nun  bei G egenstrom -K ondensa t ion  an, 

dafs das ab laufende K ühlw asser um  zwei G rad  kä l te r  b le ib t 

als  de r  D am pf, dafs ferner bei  feuch tw arm em  W e t te r  

n u r  a u f  3 0 0 C zu rü ck g ek ü h l t  w erden  k ann ,  so ist
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l'iir 90 pCt. V ak u u m  n = ------4 4 — 3 0 ----- =  ^

6 0 7 -  0 ,7  . 60 
fiir 80  pCt. V a k u u m  n =  ------58 — 30----- =

U m  l Op Ct .  V a k u u m  z u  gew innen ,  mufs also die W asse r 

pu m p e  105 pCt. m eh r  leisten, da  die K ü h lerw irkung  

durch n a tü rl iche  M itte l üb e r  ein  gewisses Mals nicht 

zu  bringen ist. D ie  L e is tu n g  der  K üh lw assc rp um p c  

beansp ruch t  ab e r  bei n o rm alem  Betr iebe  etwa 50  pCt. 

der K ondensa tionsm asch inen-L cis tung .

F ü r  norm ale , vo llbelastcte  A n lagen  rechnet man für 

den Betrieb der K ondensation  e tw a  3 pCt. der G esam t

le istung, durch  die F o rd e ru ng  eines V a k u u m s  von 90 pCt. 

w ü rde  d em nach  dieser B e trag  au f  m ehr als 4 ,5  pCt. 

gebracht,  u n d  n eben  b edeu tend  höheren A nlagekosten 

hä t te  m an  d a uern d  g rö ß e re  B etr iebsaufw endungen  zu 

m achen . N ich t unw esen tl ich  ist auch, dafs das K ondensat 

bei geringerem  V a k u u m  infolge hö here r  T em p era tu r  für 

die K essc lspc isung  w ertvo ller  wird.

D ie  S te igerung  des D am pfverb rauch s  bei Einbufse von 

lO p C t .  V a k u u m  ist, nam entl ich  wenn höhere Admissions- 

d rücko  vorliegen ( 6  — 10 A tin .) ,  fast bedeutungslos.

E in  grofser F e h le r  wird nam entl ich  bei älteren Zeclien- 

anlagen noch dadurch  gem acht,  dafs m an  sich scheut, 

ä l te re  oder entfernt liegende M aschinen anzuscliliefsen. 

G e w iß  w erden  nam entl ich  a lte  M aschinen  R ep ara tu ren  

an  K olben , S teue run g  u nd  S topfbüchsen bedingen, u m  

sie für den Betr ieb  m it  K ondensation  zu befähigen, doch 

sowohl diese K osten ,  wie auch  die A uslagen  für A b- 

d am pflc i tun gen  u nd  W echse l ventile m achen  sieb in 

k u rze r  Zeit bezah lt ,  die A u sn u tz u n g  der  ganzen  A nlage  

w ird  zu d em  infolge der  s tä rk e ren  B elas tung  günstiger .

D a s  so viel beobach te te  V ak u u m m etc r  sollte nicht 

zu r  B e u r te i lu ng  der G üte  der K ondensation ,  sondern  

als K ontro l le  fü r  K ondensator ,  M aschinen und  Maschinen

w är te r  dienen.

In  v ie len  F ä l len  w ird  sogar  das B egnügen  m it  

geringem  V ak u u m  ( 7 0 — 80  pC t.)  infolge geringer An-

scbalfungs- und  Betriebskosten eine wirtschaftlich  b e 

deutend günst iger  arbe i tende  A nlage  ergeben, als  die 

offenbar in U eberscbä tzung  de r  V orte i le  so oft vor- 

gesebriebenen A nlagen  m it  hohem  V ak u u m .

E s  sei ferner d a rau f  hingewiesen, dafs infolge käl teren  

K üh lw asse rs  in  de r  Zeit  vom H erbs t  bis e inschließlich  

F rü h ja h r  m it  L e ich t igke i t  hohe  L uftleere  zu  erzielen 

ist; w er  also au f  das  V ak uu m  besonderen W e r t  legen 

will, d a r f  die  B eurte i lung  n u r  nach dem  J a h r e s d u rc h 

schn itt  vornehm en, mufs aufserdem abe r  die mittlero, 

re lative L uftfeuch tigke it  ins A u ge  fassen, da  hiervon die 

W i rk u n g  des K ü h le rs  ab b ä n g t .  W en ig e r  Einflufs auf 

die K ü h lw irk u n g  h a t  die T e m p e ra tu r  des in den  Küh l e r  

e in laufenden W assers ,  es w ird  also die K üb lw asse rm en ge  

bei n iedrigem  V a k u u m  und  G egenstrom  - K ondensa tion  

gegenüber der  theoretisch zu berechnenden  in  der P rax is  

nicht bedeu tend  gröfscr w erden .

B ei den V ersuchen  „ S c h w e r in “ und  „C o n s ta n t in “ 

w urde  u n te r l a s s e n , die  K oh lcn e rsp a rn is  in G eldw ert  

um zuse tzen ,  d a  die Z ah len  falsche V orstellungen er

wecken könnten , wenn sie au f  die V crsuchsbe las tu ng  

v errechne t  w ürd en ,  andererse its  die E rsp a rn isse  bei den 

betr. Anlagen ganz von  der B elas tung  der  K okere i  

abhängen .

In v ie len  F ä l len  geben  die V erw a l tu n g en  entweder 

u ngem ein  günst ige  oder auch  seh r  geringe  R eduk tionen  

der K oh lenkon ten  nach A nlage  von K ondensa t io nen  an. 

D er erste F a l l  ist d a rau f  z u rückzuführen ,  dafs die  A u s 

n u tzu ng  der K csse lan lagcn  eine bessere  gew orden  ist, 

w äh rend  der zweite  Fa ll  u m g e k e h r t  liegt, w enn  sonst 

dte  M aschinen  und  die K o ndensa t ion  in O rd n u n g  sind. 

Ich  möchte m e in e  D a r leg un gen  n icht schlicfsen, ohne 

d a ra u f  h ingew iesen  zu  hab en ,  dafs auch  bezüg lich  der  

K o h lcnersparn is  n ich t a lle in  nach  den  B üch ern  geurte il t  

w erden  darf. D er  N u tzen  einer K ondensa t io ns-A n lage  

ist eben von  so v ielen F a k to re n  abh äng ig ,  d a ß  er 

füglich n u r  a u f  dem W e g e  des V e rsu ch s  festgcstellt 

w erden  kann .

Geschäftsbericht der Deutschen Animoniak-Yerkaufs-Yereiniguiig zu Bochum für das Jahr 1901.
Die Marktlage fiir schwcfelsaures Ammoniak kann fiir 

das Berichtsjahr im großen und ganzen als günstig be
zeichnet werden, trotzdem die Preise mehrfach nicht un
beträchtlichen Schwankungen unterlagen. Am ausgeprägtesten 
kamen diese Unterschiede in den englischen Tagesnolierungen 
zum Ausdruck. Dieselben stellten sich im Durchschnitt 
zu Anläng des Jahres auf etwa 11 L . ,  fielen gegen Mitte 
April bis auf L. 9. 17. 6 ., um dann, nach einer sprung
haften Auf- und Abwärtsbewegung im Mai innerhalb der 
Grenzen von 10 L. und 11 L., sicli in allmählicher 
Steigerung bis zu Ende des Berichtsjahres wieder auf etwa 
11 L. zu erholen.

Die Ursachen für die liier geschilderte, wechselvolle 
Bewertung unseres Erzeugnisses auf dem englischen Markte 
müssen darin gesucht werden, dafs die Ausfuhr Englands

nach den Kolonien in den ersten Monaten des Jahres  1901 
erheblich gegen diejenige früherer Jahre  zurückgeblieben 
war, und dafs aus Anlafs der so angewachscncn Vorräte 
während der Monate März/April nicht unerhebliche Mengen 
in blanko verkauft wurden, deren Deckung das Aiifsehnellen 
der Preise während des Monats Mai in England zur 
Folge hatte.

Im Jahresdurchschnitt  stellten sielt die englischen Ver
schiffungen mit 150  0 0 0  t ungefähr gleich denjenigen 
fiüherer Jah re ,  nur hat  die. Ausfuhr nach Deutschland eine 
nicht unbeträchtliche Erhöhung erfahren.

Die Gesamteinfuhr nach Deutschland betrug im Jahre 
1901 4 4  4 07  t, wovon der größere Teil  mit etwa 
33 0 0 0  t auf England und der liest von ungefähr 11 0 0 0  t 
auf österreichisch Mähren und .Schlesien entfällt, wohin
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gegen die Gesamteinfuhr nach Deutschland im Jahre  1900 
nur etwa 23  0 0 0  t betrug.

Die nicht unerhebliche Zunahme der englischen E in 
fuhr hat hauptsächlich ihren Grund in der von uns be
obachteten Prcisstellung. Der zu Anfang März plötzlich 
cingctrctcne Niedergang der englischen Preise von etwa 
L. 11. 6 . auf ¿r. 9. 17. 6 . konnte nach der ganzen Lage 
der damaligen mafsgebenden Verhältnisse nur von vorüber
gehender Dauer sein, da weder in der Herstellung und 
dem Verbrauch unseres Erzeugnisses noch in der Bewertung 
und dem Verbrauch des damit in Wettbewerb stehenden 
Salpeters Veränderungen sich vollzogen hatten, die die 
dcmnächstige Gestaltung der Markt- und Absatzverhältnisse 
als dauernd ungünstig erscheinen lassen konnten. Wir 
glaubten deshalb, die uns anvertrauten Interessen am besten 
durch Zurückhaltung bei unseren Verkäufen zu fördern, 
eine Mafsnahme, deren Zweckmäßigkeit durch die in den 
letzten Monaten eingetretene Wendung ihre Bestätigung 
gefunden hat.

Im Zusammenhang mit dem sich so ergebenden Ausfall 
in unseren Verkäufen mufsten unsere Versendungen vor
übergehend starke Einbufse erleiden. Dieser Zustand wurde 
verschärft durch die aufsergewöhnlichen, höchst ungünstigen 
Witterungsverhällnisse des verflossenen Jahres.  Einem 
langen, bis Ende März andauernden Winter folgte nach 
einem kalten, trockenen April fast unvermittelt sehr warmes, 
heifses Wetter im Mai, ohne genügende Niederschläge, 
alles Umstände, die der Anwendung von schwefelsaurem 
Ammoniak wenig förderlich waren.

Unsere Versandziffern bilden ein beredtes Zeugnis für 
die  Widerwärtigkeit der damaligen Verhältnisse, deren 
Zusammenwirken uns nötigte, während des gröfslen Teils 
des vergangenen Jahres einen bedeutenden Teil unserer 
Erzeugung auf Lager zu halfen.

Für Salpeter waren die Absatzverhältnisse nicht un
wesentlich günstiger als für schwcfelsaures Ammoniak. Die 
Einfuhr hat sich gehoben auf 5 2 9 5 6 8  t gegen 4 8 4  543  t 
im Jahre 1900 ,  wobei gleichzeitig die Preise eine Er
höhung von 8 ,80  zu Anfang, auf 9 . zu Ende des
Jahres erfuhren.

Unter Berücksichtigung der beiderseitigen Stickstoff— 
gchallc stand daher Chilisalpeter bedeutend höher im Preise 
als schwcfelsaures Ammoniak. Diese günstige Sachlage 
mufs zum wesentlichen Teile als eine Wirkung der vor 
etwa 2 Jahren abgeschlossenen Konvention der Chilisalpeter- 
llersteller angesehen werden, die namentlich darin zum 
Ausdruck gelangt, dafs, infolge sorgfältiger Ermittelung des 
Bedarfs und Anpassung der Verschiffungen an denselben 
unter Berücksichtigung der sichtbaren Vorräte, die Rück
schläge in der Preisbildung, die in früheren Jahren so 
häufig und unerwartet sich cinslellten, bisher vollständig 
vermieden wurden.

Die Gesamlherstellung der in unserer Vereinigung ver
bundenen Werke belief sich im  Jahre  1901 auf 5 4 4 1 6  t. 
Dieselbe erlitt infolge der Einschränkung des Kokerei- 
belriebes während der Monate Jun i  - Dezember einen Aus
fall von etwa 5 0 0 0  t, sodafs bei rcgelmäfsigen Betriebs
verhältnissen die in unserem vorjährigen Bericht mit etwa 
60 0 0 0  t veranschlagte Erzeugung für 1901 würde erreicht 
worden sein.

Die Ablieferungen unserer Mitglieder, einschliefslich 
kleinerer Mengen, welche von den Gasfabriken zur Ver
sendung gelangten, beliefen sich:

1901 1900
Januar . auf 4 6 45  t gegen 3 9 0 8  t
Februar . V 4 9 7 8  „ » 4  94 4  „

März . » 5 50 5  „ » 4 4 1 9 , ,

April V 2 9 0 0  „ » 3 0 3 7  „

Mai . - ,  - 1) 2 010  „ » 3 0 6 7  „

Juni . » 2 7 8 0  „ » 4 5 9 0  „

Juli  . » 4 7 3 6  „ » 5 6 4 2  „

August . » 4 5 6 2  „ » 4 683  „
September » 4 2 5 0  „ » 3 9 8 2  „

Oktober . V 3 1 4 7 , , » 2 4 5 9  „

November 4  759  „ » 3 7 7 6  „
Dezember V 4 685  „ » 4  71 6  „

in Su rama: 48  9 57  i gegen 49  2 2 3  t.

Hiervon wurden 9275  t ins Ausland, hauptsächlich 
nach Java  und Belgien (gegen etwa 1000  t im Vorjahre),  
der Rest in Deutschland abgesetzt.

Nimmt man, wie berechtigt, an, dafs die Versorgung 
des deutschen Marktes aus anderen Quellen eine Aenderung 
nicht erfahren hat, so ergiebt sich bei einer Mehreinfuhr 
von etwa 21 000  t gegenüber einer Mehrnusfuhr von etwa 
8 0 0 0  t, dafs im Jahre 1901 die Verwendung von schwefel
saurem Ammoniak in Deutschland eine Zunahme von etwa 
13 000  t aufzuweiseu hat.

Der Absatz an Ammoniakwasser, dessen Preise im 
Durchschnitt mit denjenigen des schwefelsauren Ammoniaks 
im Einklang standen, war im verflossenen Jah re  regel- 
miifsig.

Derselbe betrug:
1901 1900

an konz. Ammoniakwasser 2 0 6 0  t gegen 1 170  t 
an schwachem „  7 4 5 9  ,, „  17 7 1 3 , ,

in Summa: 9519  t gegen 18 88 3  t.

Die Gesamtherstellung an schwcfelsaurem Ammoniak 
stellt sich nach unseren Ermittelungen im Jahre  1901
wie folgt:
in Deutschland auf e t w a   130  0 0 0  t
in England auf e t w a ..............................................  2 2 0  0 0 0  „
in Frankreich auf e t w a ........................................ 3 8  0 0 0  ,,
in Belgien, Holland u. s. w. auf etwa . . 35 0 0 0  „
in Oesterreich, Rufsland, Spanien u. s. w. auf etwa 4 0  0 0 0  ,, 
in den Vereinigten Staaten auf etwa . . .  60  0 0 0  „ .

Diese Ziffern werden für das J a h r  1902  wesentliche
Veränderungen nicht aufweisen, mit Ausnahme von Nord
amerika, in welchem Lande der Bau von Oefcn mit Neben
gewinnung sich in regelmäfsig fortschreitender Entwickelung 
befindet. Es darf angenommen werden, dafs im Jah re  
19 0 2  die amerikanische Herstellung sich auf etwa 65 bis 
7 0  0 0 0  t erhöhen wird.

Unsere Bestrebungen, die Kenntnis der Wirkung des 
schwefelsauren Ammoniaks in weitere Kreise zu tragen, 
sind auch im vergangenen Jah re  stetig fortgesetzt worden.

Veränderungen in den inneren Verhältnissen unserer 
Vereinigung sind nicht eingetreten.

Für das verflossene J ah r  haben wir, wie früher, den 
Verkauf von schwefelsaurem Ammoniak für die Gasfabriken 
Bonn, Bochum, Solingen, Mülheim -  R h e in , Osnabrück, 
Hagen i. W., für die Firma Rud. Böcking & Co., Halberger- 
htttte bei ßrebach a. d. S., die  Firma Gebrüder Stumm, 
Neunkirchen-Saar, die Aktien-Gesellschaft für Chemische 
Industrie in Schalke, sowie für die Aktien-Gesellschaft für 
Gas und Elektrizität in Köln, Abteilung Ruhrgebiet in 
Schalke, bewirkt.
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B e r g w e r k s - E r z e u g n i s s e .

S te in k o h le n ....................................................................................................... 0 8 4 1 7 0 2 9  109290237 1 015 254 966 065 9,36 8,84
davon: im Obeibergamtsbezirk B r e s l a u .............................. 29 961 123 5 9 596 738 261 305 2 2 8 4 1 0 8,72 7,72

„ Dortmund . . . . 58 447 657 £ 9 618 900 512 185 60S 797 8,76 8,53

„ „ Bonn .................................... 12101  962 1 1 979 986 144 078 133 607 11,91 11,15
„ Königreich B a y e r n .......................................... 1 2 0 3  791 1 185 296 14 022 13 398 11,65 11,30
„ „ Sachsen ................................................ 4 636 854 4 802 700 60 601 60 304 13,07 12,56
in Elsafs-Lothringen....................................................... 1 193 168 1 136 026 14 216 12 112 11,91 10,66

B r a u n k o h l e n ................................................................................................. 44 211 902 10 498  019 109 625 98 497 2,48 2,43
davon: im Oberbergamtsbezirk H a l l e .................................... 29 387 457 17 407 004 69 303 62  618 2,36 2,28

„ „ Bonn .................................... 6 238  515 5 196 892 14 097 1 2 1 3 4 2,26 2,33
A s p h a l t ............................................................................................................. 9 0 1 9 3 89G85 675 640 7,48 7,13
Erdöl ................................................................................................................... 44 095 50  376 2  950 3 726 66,91 73,97
Steinsalz . . .  ..................................................................................... 985 919 926 563 4 520 4 242 4,58 4,58
K a i n i t ....................................................................................................... ..... 1 500 748 1 227  873 21 697 17 309 14,46 14,10
Andere K a l i s a l z e ........................................................................................... 2 036 326 1 822 758 21 773 21 802 10,69 11,96
E i s e n e r z e ....................................................................................................... 16 5 7 0 2 5 8 1 8 9 6 4  294 7 1 8 9 2 77 628 4,34 4,09

davon: im Oberbergamtsbezirk B r e s l a u ........................ 485 399 437 372 3 081 2  848 6,35 6,51
4,13„ „ Clausthal........................ 553 447] 621 117 2  343 2  564 4,23

„ „ Bon:.................................. 2  426 787 2  751 371 3 1 8 9 7 30 453 13,14 11,07
in E lsafs-L othringen .............................. 7 594 711 7 742  315 20 310 2 2  232 2,67 2,87
im  Grofshevzogtum L u x e m b u r g ........................ 4  455 179 6 171 229 9 416 13 827 2,11 2,24

Z in k e r z e ....................................................................................................... 047 496 639 215 21 502 25  753 33,21 40,29
davon: im Oberbergamtsbezirk B r e s l a u ........................ 520 099 521 567 1 2 6 1 7 15 487 24,26 29,09

Bleierze ....................................................................................................... 153 340 148 257 14 141 18 072 92,22 121,90
K u p f e r e r z e ................................................................................................. 777 339 747 749 24  299 23 816 31,26 31,85

davon: im Oberbergamtsbezirk I t a l i c ............................... 695 321 671 918 2 2  764 2 2 1 7 7 32,74 33,01
Silber- und G o l d e r z e ......................................................................... 11 576 12 593 1 650 2  059 133,91 163,48
Kobalt-, Nickel- und W i s m u t e r z e ................................................. 10 479 4 495 743 671 70,94 149,36
Manganerze . ............................................................................................ 56 691 59 204 703 734 12,40 12,39
S c h w e f e l k i e s ............................................................................................

S a l z e .

K o c h s a lz .......................................................................................................

157 420 169 44? 1 142 1 2 1 5 7,25 7,17

578 761 587 464 15 738 14 268 27,19 24,29.
davon: im Oberbergamtsbezirk H a l l e ............................... 109 396 1 08882 3 076 2  953 28 ,12 27,12

„ n Clausthal . . . . 119 199 119 021 2  776 2  633 23,28 22,12
„ Königreich B a y e r n .......................................... 4 1 2 1 7 44  432 1 8 3 9 193 1 44,63 43,46
„ „ W ü r t t e m b e r g .............................. 52 689 53 97E 1 5 4 7 1 352 29,36 25,04

in E lsafs-L othringen ................................................. 63 088 77 21: 1 400 1 155 22,19 14,95
129,55Chlorkalium.................................................................................................. 282  750 271 51: 33 609 3 5 1 7 5 118,87

G lau b ersa lz ..........................................................................  . 76 0G£ 90 46! 1 969 2  656 25,88 29,35
Schwefelsaures K a l i ................................................................................ 37 394 30 851 5 840 4 997 156,16 101,96
Schwefelsäure K a l i m a g n e s i a ..................................... 14 28E 15 36! 1 146 1 122 80,22 73,01
Schwefelsäure M a g n e s ia ......................................................................... 46 714 48  59 687 612 14,70 12,60
Schwefelsäure T h o n erd e .......................................................................... 46 80' 44  37'2 2  947 2  700 62,97 60,85

H ü t t e n - E r z e u g n i s s e .

Roheisen a) Masseln zur G i e ß e r e i ................................................. 1 422 43 1 3 6 2 7 8 97 433 93 831 68,50 68,85
b) Masseln zur F lu f s e i s e n b e r e l t u n g ........................ 5 446111 5 979 97 5 3 2 8 4 0 4 376 537 60,30 62,97
c) Masseln zur Schweifseisenbereitung . . . . 907 00! 1 086 90 1 57 499 71 652 63,39

105,24
65,92

d) Gußwaren erster S c h m e l z u n g ............................... 46 8813 5 1 2 4 1 4 934 6 376 124,43
e)  Bruch- und W a s c h e i s e n ............................................ 12 76 13 95 0 453 691 35,52 49,53

Zusammen Roheisen . . . . 7 835  20 1 8  4 94  85 2 488  723 549 087 62,38 64,64
davon: im Oberbergamtsbezirk B r e s l a u ......................... 6180413 7 4 2 8 2 1 37 252 49 869 60,27 67,13

„ „ Dortmund . . . . 2  691 0113 2 861 79 7 179 647 190 180 66,76 66,45
„ „ Bonn ............................... 1 634  34 3 1 8 4 6  89 1 113 848 123 263 69,66 66,74

in E ls a ß -L o th r in g en ................................................. 1 446 77'1 1 5 2 4  00 0 7 2  491 94 255 50,11 61,85
im Großherzogtum L u x e m b u r g ........................ 916 40- 1 970 88 5 53 022 59 387 57,86 61,17

398,40Zink ( B lo c k z in k ) ...................................................................................... 166 28, 155 79 0 54  787 62 067 329,48
davon: im Oberbergamtsbezirk B r e s l a u .......................... 107 96! 1 0 2 1 3 2 34 513 39 688 319,67 388,59

Blei: a. B lockble i....................................................................................... 123 091 121 51 3 3 2 2 3 3 40 697 261,85 334,92
b. Kaufglätte ................................................................................. 4 101 3 08 8 1 128 1 0 6 7 275,13 345,49

Kupfer: a. B lockkupfer .......................................................................... 31 371 30  92 9 46 380 46 934 1478,12 1517,49
davon: im Oberbergamtsbezirk Halle . , . 19 64! 19 13 2 29  602 29 352 1506,58 1534,21

b. Schwarzkupfer und Kupferstein zum Verkauf . 30E 4  2071 230 2 4 5 8 754,82 584,23



Nr. 13. -  292 — 2 9 .  März 1 9 0 2 .

Die Werke , über deren Gewinnung im Jahre 1901 bis Mitte März 1902

G a t t u n g  d e r  E r z e u g n i s s e .
Berichte eingegangen waren, haben erzeugt

Durchschnittswert
an Menge an Wert für die Tonne

H a u p t - E r z  e u g u n g s g e b i e t e . 1901 1900 1901 1900 1901 1900

Tonnen Tonnen 1000 J i 1000 J t. J t . JL.

Kilogramm für ein Kilogramm

Silber ( I t e i n m e t a l l ) ..................................................................................... 403 796 415 735 32 519 34 653 80,53 83,35
Gold ( R e i n m e t a l l ) .................................................................................... 2  755 3 055 7 688 8 623 2790,08 2789,99
Nickel und nickelhaltige Nebenprodukte, Blau/arhwerk-Produkte, Tonnen

8 661 8  000
für die Tonn e

Wismuth (Metall) mit U ra n p räp araten ............................... 2  207 1 9 8 9 3924,53 4022,76
Kilogramm für ein Kilogramm

Quecksilber und S e l e n .............................................................................. 1 7 1 3 1 7 1 7 9 9 5,08 5,46
Tonnen für dir Tonne

Zinn (H a n d e ls w a r e ) .................................................................................... 1 464 2  031 3 441 5 291 2351,10 2604,60
Antimon und M a n g a u .............................................................................. 2  525 3 338 1 0 7 3 1 8 9 5 424.90 567,54
A r s c n l k a l i e n ................................................................................................ 2  549 2  415 1 0 2 7 1 053 402,86 436,05
Schwefelsäure: a. Englische S c h w e f e l s ä u r e .................................... 835 000 829 376 23 427 23 340 28,06 28 ,14

b. Rauchendes V i t r i o l ................................................ ' 21 827 20  495 1 0 2 1 942 46,79 45,97
c. Kupfervitriol . . . .......................................... 5 1 9 6 5 076 2 291 2 348 440,86 462,51

Diejenigen Erzeugnisse, deren Gesamtwert eine halbe Million Mark nicht erreichte, sind in vorstehender Tabelle  
nicht berücksichtigt. Es sind das von den Bergwerkserzeugnissen : Graphit, Bittersalze (Kicserit, Glaubersalz u. s. w . ) ,  Borazit, 
Zinnerze, Uran- und Wolframerze, Antimon- und Quecksilbererze, Arsenikerze und sonstige V it i io l -  und Alaunerze,  
von den Salzen: Chlormagnesium und Alaun; von den Hültenerzeugnissen Kadmium (Kaufware),  Schwefel (rein),  

verschiedene Vitriole und Farbenerden.

A u s -  u n d  E i n f u h r  v o n  S t e i n k o h l e ,  B r a u n k o h l e  un d .  K o k s  i m  d e u t s c h e n  Z o l l g e b i e t .

(Nach den monatlichen Nachweisen über den auswärtigen Handel des deutschen Zollgebietes vom Kaiserlichen Statistischen Amt.)

E  i n f  u h r.

V o n

1. Januar bis 28. Februar 1902. 1. Januar bis 28. Februar 1901. Ganzes Jahr 1901.

Steinkohlen

t

Braunkohlen

t

Koks

t

Steinkohlen

t

Braunkohlen

t

Koks

t

Steinkohlen

t

îraunkohlen

t

Koks

t

Freihafen Hamburg . . — — 12 640,4 — — 11 714,0 — — 51 439,7
Bolgien ............................... 67 312,9 — 34 368,9 66 529,5 — 4 1 5 9 9 ,1 457 622,6 — 226 625,6
F r a n k r e ic h ......................... 1 045,0 — 9 882,1 — — 8 014,6 — — 5 8  133,0
Großbritannien . . . 497 784,4 — 5 133,1 474  180,1 — 3 104,5 5 205 663,9 — 33 178,7
N iederlande......................... 24 221,5 — — 19 162,7 — — 127 108,3 — —
Oestorreich-Ungarn . . 80 262,1 993 779,6 4 149,9 83 250,6 1 139 763,4 4 806,1 484 129,6 8  108 906,7 29 381,7
Britisch Australien . . — — - — — — 8 153,4 — —

Ver. Staaten v. Amerika . — — — — — 5 694,2 — —

Aus allen Ländern insges. 673 222,5 993 780,0 | 66 458,5 646 420,9 1 139 765,4 69 516,1 6 297 388,7 8  108 9 4 2 ,71 400 197,4

A u s  f u h r .

N a c h :

1. Januar bis 28. Februar 1902. 1. Januar bis 28. Februar 1901. Ganzes Jahr 1901.

Steinkohlen

t

[îraunkohlen

t

Koks

t

Steinkohlen

*

Braunkohlen

t
Koks

t

Steinkohlen ! 

t

[Iraunkohlen

t

Koks

t

Freihafen Hamburg . . 112 465,5 — 878,5 109 614,2 . —. 1 1 9 0 ,6 720 904,61 — 5 675,6
Frb. Bremerhaven, Gees tem. 36 819,0 — — 44 505,4 — — 201 474,4 — —
B e l g i e n ............................... 343 638,0 — 19 193,2 239 792,2 — 31 089,8 1 761 790,5 — 113 679,7
D ä n e m a r k ......................... 1 1 4 8 8 ,2 — 2 084,9 6 239,1 — 2 222,8 50 915,0 — 14 359,5
F r a n k r e ic h ......................... 109 634,1 — 91 041,6 94 670,8 — 150 798,1 796 987,4 — 753 646,8
Griechenland . . . . — — — — — — — __ —
Grofsbritannicn . . . 46 392 — — 5 913,5 — — 32 236,4 — —
I t a l i e n ............................... 4 669 — 5 485,5 6 277,6 — 4  075,5 31 858,1 — 32 695,0
Niederlande......................... 569 196,2 89,3 2 8  484,5 518 677,7 350,5 17 330,2 4  025 631,3 1 175,0 130 164,2
Oesterreich-Ungarn . . 903 626,8 2 8 3 6 ,2 95 812,1 1 034 215,4 3 517,7 100 453,1 5 671 172,9 19 901,7 607 280,6
R u m ä n i e n ......................... 6 636,0 — — 5 551,3 — — 48 460,6 — —
R u ß la n d ............................... 91 134,3 — 21 993.8 163 978,0 — 27 915,8 838 949,9 — 186 324,2
F i n l a n d ............................... 1 224,5 — — 1 213,6 — — 7 202,9 —
S c h w e d e n ......................... 1 754,6 — 667,5 1 580,6 — 1182,6 25 132,3 _ 25  385,3
S c h w e i z ............................... 166 809,5 — 2 3 1 6 1 ,1 159 200,6 21 567,3 1 028 598,6 — 129 232,0
C h in a ..................................... — — — — — ' — — _
K ia u t s c h o u ......................... — — — 145,0 — — 4 997,5 — _
C h i l o ..................................... — — — — — — — — __
N o r w e g e n ......................... 855,2 — 932,5 — — 745,2 7  224,1 — 10 697,9
Britisch Australien . . — — 750,0 — — 1 265,0 — — 7 925,0
S p a n ie n ............................... — — 2  140,0 — — 915,3 — — 2  627,8
M e x i k o ............................... — — 6 972,6 — — S 232,5 — — 60 602,2
Ver. Staaten v. Amerika . — — — — — — — — —
Nach allen Ländern insges. | 2  365177 ,2 |  2  926,1 301 5 6 9 ,5 |2  3 9 2 9 9 5 ,6 4  187,8 371 197,0|15 266 266,6) 21 717,5|2 096 930,9
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E i n -  u n d  A u s f u h r  v o n  E r z e u g n i s s e n  d e r  B e r g w e r k s -  u n d  H ü t t e n i n d u s t r i e  a u f s e r  S t e i n k o h l e ,  B r a u n k o h l o

u n d  K o k s  i m  d e u t s c h e n  Z o l l g e b i e t .

(Nnch den monittUchen Nachweisen über auswärtigen Handel des deutschen Zollgebietes vom Kaiserlichen Statistischen Amt.)

G e g e n s t a n d

E 1 n f u h r U 8 f u h

1902 1901 1902 1901

Januar bis 
Februar

Januar bis 
Februar

Ganzes
Jahr

Januar bis 
Februar

Januar bis 
Februar

Ganzes
Jahr

Kobes Blei, Bruchblei und t t t t t t
Bleiabfsille . . . . 4 679,9 5 291,8 52 886,4 3 642,0 2  263,3 20 819,8

R o h e i s e n ......................... 19 311,3 49 475,9 267 503,3 51 271,7 20 058,5 150 447,5
Eisen und Elsenwaren

(ohne Roheisen) . . 17 090,5 24  763,6 133 153,6 440 139,3 263  923,3 2 1 9 6 7 9 3 ,5
Bleierze ............................... 14 177,8 11724,5 100 195,8 181,0 132,4 891,0
E i s e n e r z e ......................... 379 733,1 511 391,0 4370 021,7 389 218,3 482 202,9 2389 269,3
K u p fe r e r z e ......................... 571,6 399,7 4 613,5 1 526,6 2  395,8 27 278,8
Manganerze......................... 24  280,2 3 5 1 1 0 ,5 222  009,7 283,2 317,8 6 683,6
Schlacken von Erzen,

Schlackenwolle . . . 129 696,3 109 973,6 733 930,7 3 020,1 5 172,7 27  269,3
S i l b e r e r z e ......................... 1 362,4 831,0 8 2 7 8 ,7 — 4,1 4.2
Zin k erze ............................... 7 7 9 8 ,6 9 726,3 75 533,4 10 038,7 7  419,6 41 002,2
Gold (abgesehen vom ge

0 ,768münzten) ........................ 6,295 1,882 43,084 1,772 8,061
Silber (abgesehen vom

gemünzten) . . . . 27,773 16,718 197,855 46,500 58,318 828,723
Kupfer (unbearbeitetes) . 9 092,4 10 500,5 58 620,0 697,3 815,2 5 090,5
Nickelmetall . . . 250,8 314,1 1 947,1 63,0 31,8 389,5
Q uecksilber ......................... 87,6 101,1 650,5 4,7 3,9 27,0
T e e r ..................................... 4 968,2 3 711,4 37 508,0 3 608,1 3 969,4 31 432,8
Zink (unbearbeitetes) 3 394,2 2  613,3 20 180,1 10 017,9 5 305,9 63 312,9
Zinn (unbearbeitetes) . 2  266,9 1 961,5 12 909,9 301,3 243,7 1 083,4

A u f s e n h a n d e l  d e r  w i c h t i g s t e n  L ä n d e r  in  1901.
Das „Board ol Trade Jo u rn a l"  bringt in seiner Nummer vom
13. d. Mts. die nachstehenden Vergleichszahlcn für den

Aufsenhandel der wichtigsten Länder in den Jahren  1 899 ,  
1900  und 1 9 0 1 :

E i n f u h r A u s f u h r

1899 1900 1901 1899 1900 1901

D e u t s c h l a n d ......................... 274 155 000 2 8 8 2 8 1  000 283 827 000 210 352 000 230  569 000 233  850 000
B e l g i e n ..................................... 86  876 000 85 871 000 88  226 000 74 398 000 74 266 000 73 092  000
F r a n k r e i c h ............................... 180 732 000 187 912 000 188 582 000 166 105 000 164 348 000 166 647 000
S p a n i e n ..................................... 35 2 1 4  000 34 769 000 33 552 000 30 142 000 29 310 000 20 818 000
Italien ............................... 60 202 000 68 009 000 68 704 000 57 257 000 53 530 000 54 981 000
Oesterreich-Ungarn . . . 07 036 000 70 682 000 70 933 000 77 566 000 80  917 000 78 716 000
A e g y p t e n ............................... 1 1 5 0 8  000 14 480 000 15 642 000 15 741 000 17 2 04  000 16 140 000
Vereinigte Staaten . . 166 451 000 172 740 000 183 421 000 261 027 000 302 710 000 299 601 000
Japan ............................... 22  311 000 29 057 000 25 902 000 21 691 000 19 651 000 25 288  000
Britisch-Indien . . . . 48  416 000 48  005 000 55 404  000 71 951 000 68 246  000 77  347 000
Kanada ............................... 33 491 400 36 021 000 38 434  000 29 713 300 34 929 200 3 8 0 8 4  500
Großbritannien u. Irland 485 036 000 523 075 000 5 2 2 2 3 9  000 264 492 000 291 192 000 280 499 000

Die Importziffern für Deutschland, Belgien, Frankreich, 
Italien, Oesterreich-Ungarn, Japan  und Kanada begreifen 
nur die Einfuhr zum inländischen Verbrauch, die Exporl- 
zifiern geben in allen Fällen ausschließlich die Ausfuhr 
heimischer Erzeugnisse an; in den Zahlen für Belgien und 
Spanien ist nur der Wert der hauptsächlichsten Waren des 
Außenhandels  wiedergegeben.

Ins Auge fällt bei diesen Zahlen der starke Rückgang 
der englischen Ausfuhr in 1 9 0 1 ,  der zum guten Teile auf 
die  stark verminderte Kohlenausfuhr bei sinkenden Preisen 
zurückzuführen ist. Die deutsche Ausfuhr hat im abge
laufenen Jah re  dagegen noch eine Steigerung erfahren, die 
aber nicht etwa das Zeichen einer günstigen Geschäftslage 
war, sondern vielmehr der durch die geringe Aufnahme
fähigkeit des inneren Marktes bedingten Forcierung des 
Ausfuhrgeschäftes entsprungen ist. Beachtenswert ist auch,

dafs die Ausfuhr der Vereinigten Staaten, die 1 8 9 9 /1 9 0 0  
ein überaus starkes Anwachsen bekundet hatte, 
diesmal einen, wenn auch verhältnismäfsig nicht sehr 
grofsen, Rückgang aufweist. In erster Linie hat dieser 
Rückgang seinen Grund wohl in dem außerordentl ich ge
steigerten Inlandsbedarf der Union, vor allem an Eisen 
und Stahl, der ungünstig auf das Auslandsgeschäft einwirkte. 
Was die Einfuhr aulangt, so zeigt in 1901 Deutschland 
eine größere, England eine geringere Abnahme, Frankreich 
hingegen und vor allem die Union eine Zunahme. D r . J .
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Gesetzgebung und Verwaltung.
A o n d e r u n g  v o n  B e r g r o v i e r g r e n z e n  u n d  B e r g 

r e v i e r b e z e i c h n u n g e n  i m  O b e r b e r g a m t s b e z i r k  H a l l e .  
Das O b e r b e r g a m t  H a l l e  bat unter dem 20.  da. Mts. 
folgende Bekanntmachung erlassen:

Durch Erlafs des Herrn Ministers für Handel und Gewerbe 
vom 11. Mürz 1902 ist auf Grund des §. 188  des Allge
meinen Berggesetzes vom 24. Jun i  1865  über die ander
weite Begrenzung der Bergreviere Frankfurt a. 0 . ,  Ost- 
Cottbus, West-Cottbus, Oestlich-Halle und Westlich-Halle 
sowie über die Aenderung der Bezeichnung der letztge
nannten beiden Bergreviere das Nachstehende bestimmt 
w orden:

I. Das B e r g r e v i e r  F r a n k f u r t  a. 0 .  umfafst die 
Provinz Pommern, den Regierungsbezirk Potsdam und vom 
Regierungsbezirke Frankfurt a. 0 .  den Stadtkreis Frankfurt 
a. 0 . ,  die Kreise Lebus, Königsberg, Soldin, Arnswalde, 
Friedeberg, Landsberg a. W., West-Sternberg, Ost-Sternberg, 
Züllichau, Crossen, Guben und den Stadtkreis Guben.

II. Das B e r g r e v i e r  O s t - C o t t b u s  umfafst die Kreise 
Sorau, Spreinberg, Cottbus, Lübben und denjenigen Teil des 
Kreises Kalau, welcher östlich von der Eisenbahnlinie 
Kamenz-Senftenberg, der Landstrasse Senfienberg-Rauno- 
Riischen-Döbern-Bahnhof Kalau und der Eisenbahnlinie 
Bahnhof Kalau-Lübbenau-Berlin liegt

III. Das B e r g r e v i e r  W e s t - C o t t b u s  umfafst den 
westlich der vorstehend genannten Linie belegenen Teil 
dos Kreises Kalau und den Kreis Luckau.

IV. Das Bergrevier Oestlich-Halle wird fortan die Be
zeichnung B e r g r e v i c r  O s t - H a l l e  führen.

Es umfafst die Kreise Delitzsch, Bitterfeld, Wittenberg, 
Schweinitz, Torgau und Liebenwerda, ferner vom Mans- 
felder Seekreise, vom Saalkreise, vom Stadtkreise Halle 
und vom Kreise Merseburg diejenigen Teile, welche nord
östlich einer Linie liegen, die durch die Milte des Bahn
körpers der Eisenbahn von Sanderslebcn über Gönnern bis 
zur Eisenbahn Halle-Delitzsch, dann durch die Mitte des 
Bahnkörpers letzterer Eisenbahn bis zur Ostgrenze des Saal
kreises, dann dieser Kreisgrenze entlang nach Süden bis 
an das rechte Ufer der weifsen Elster, dann diesem Ufer 
entlang nach Osten bis an die Landesgrenze gegen das 
Königreich Sachsen verlauft.

V. Das Bergrevier W e s t l i c h - H a l l e ,  das fortan die 
Bezeichnung B e r g r e v i e r  W e s t - H a l l e  führen wird, um
fafst den Stadtkreis Halle und den Saalkreis, soweit diese 
Kreise südwestlich von der für das Bergrevier Ost-Halle 
angegebenen Grenze liegen, sodann denjenigen Teil des 
Mansfelder Seekreisos, welcher nicht zum Bergrevier Stolberg- 
Eisleben gehört (Bekanntmachung des Königlichen Ober
bergamts vom 4 .  September 1882 ,  Amtsblätter der König
lichen Regierungen zu Merseburg und Erfurt vom 9. 
desselben Monats Stück 3 6 ) ,  ferner die Kreise Merseburg 
und Querfurl, soweit sie nicht zu den Bergrevieren Ost-Halle 
und Weifsenfeis bezw. Stolberg-Eisleben und Weifsenfels 

gehören.
Diese neue Bergrevierfeststellung sowie die Abänderung 

der Bergrevierhezeichnungen treten am 1. April 1902  

in Kraft.

Verkehrswesen.
K o h le n - ,  K o k s -  u n d  B r i k e t t v e r s a n d .  Von den 

Zechen, Kokereien und Brikettwerken des Ruhrbezirks sind

vom 16. bis 22 .  Mürz 1902  in 6 Arbeitstagen 9 0 1 8 3  
und auf den Arbeitstag durchschnittlich 15 031 Doppel
wagen zu 10 t mit Kohlen, Koks und Briketts beladen und 
auf der Eisenbahn versandt worden gegen 97 5 2 9  und 
auf den Arbeitstag 16 2 5 5  Doppelwagen in demselben 
Zeitraum des Vorjahres bei gleicher Anzahl Arbeitstage. 
Es wurden demnach vom 16. bis 2 2 .  März des Jahres  
1902  auf den Arbeitstag 12 2 4  und im ganzen 7 3 4 6
D.-W. oder 7 ,5  pCt. weniger gefördert und zum Versand 
gebracht als im gleichen Zeitraum des Vorjahres.

W a g e n g o s t e l l u n g  im  R u h r k o h l e n r e v i e r e  für die 
Zeit vom 16. bis 22 .  März 19 0 2  nach Wagen zu 10 t.

Datu m

Es

vorlangt

sind

gestellt

Die Zufuhr nach den 

Rheinhäfen betrug:

Monat Tag

im Essoner 
und

Elberfeldcr Bezirke

aus dem 
Bezirk nach

Wagen 
zu 10 t

März IC. 1 168 1 168 Essen Ruhrort 8 1 5 8
17. 13 821 13 821 , Duisburg 5 408
18. 15 368 15 368 ,, Hochfeld 1 4 9 1
19. 14 946 14 946 '•'.lhorliilil Ituhrort 45
20. 15 070 15 070 -  - Duisburg 9

n 21. 15 081 15 081 Hochfeld —
V 22. 14 729 14 729 /.ii-saiiui-en 15 U l

Zusammen: 90 183 90 183
Durchschnitt!.: 15 031
Verhältnlszahl : 16 298

K o h l e n - A u s f u h r  n a c h  I t a l i e n  a u f  d e r  G o t t h a r d - 

b a h n  i m  M o n a t  F e b r u a r  1902 .

V e r s a n d s t a t i o n e n

Ueber

Plno

t

Ueber

Ohiasso

t

Total

t

S p i t t e l ....................................................... _ 100 100
Kreuzwald ........................................... 360 — 360
B a r o p ....................................................... 65 160 225
Friedrichsthal .................................... 10 20 30
K o h l s c h e i d ........................................... - 50 50
Liblar ...................................................... 10 10 20
S c h a l k e ................................................. 595 300 895
Schalke S ü d ........................................... — 105 105
Steele N o r d ..................................... — 50 50
W e i t m a r ................................................ — 10 10
G e l s e n k i r c h e n ........................ 40 20 60
H o s t e n b a c h ..................................... 360 — 360
H e in l tz ....................................................... 60 130 190
Von der H e y d t ..................................... — 100 100
Lütgendortmund.................................... 40 160 200
Oberhausen . . : ........................ 70 230 300
U ek.-W attensche id ............................... 195 185 380
Wanne . . . . . . . . . 20 30 50
E v i n g ........................ ...... 110 70 180

Total: 1 9 3 5 1 7 3 0 3 665
Vom 1 Jan. bis Ende Febr. 1902 3 290 4  037,5 7 327,5
Ganzes Jahr 1 9 0 1 ............................... 2 2 5 1 0 26 678,5 49 188,5

D ie  f r a n z ö s i s c h e  B i n n e n s c h i f f a h r t  i m  J a h r e  1901 .
Nach den im „Journal ofliziel“ vom 13. März d. J .  
veröffentlichten statistischen Angaben betrug die Länge der 
schiffbaren Wasserwege Frankreichs im Jah re  1901 
12 3 6 4  km, von denen 75 1 3  km auf die natürlichen, 
4851  km auf die künstlichen Wasserstrafsen entfielen. Die 
von der französischen Binnenschiffahrt in 1901 bewältigte 
Warenmenge belief sich auf 3 0  3 6 8  2 1 2 1 gegen 31 436  20°5 t 
in 1900, die künstlichen Wasserstrafsen waren an der 
Warenbeförderung stärker beteiligt als die natürlichen, die 
Zahlen sind für 1901 17 017 5 9 0  t gegen 13 35 0  6 2 2  t.
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B e t r i e b s e r g o b n i s s e  d e r  d e u t s c h e n  E i s e n b a h n e n ,  

a )  Vereinigte Preufsisclie und Hessische Staatsbahnen.

Betriebs-

Länge

km

E i n n a h m e n .

Aus Personen- 
und Gepäckverkehr

Aus dem 
Güterverkehr Ans sonstigen 

Quellon 

JL.

Gesamt-Einnahme

überhaupt

JL.

auf 
1 km

Ji.

überhaupt

JL.

auf 
1 km

JL.

überhaupt

JL.

auf 1 km 

JL.

gegen Febr. 1901 . { “ * | ’ | 

Vom 1. April bis Ende Febr. 1902 . 

Gegen die entspr. Zelt 1901 j ^ ¡ gel '

3 1409 ,62  
644,32

20 978 000  
828 000

353 194 000

3 608000

685
14

11641

321

64 524  000

2  116 000  
809 767 000

3 0 2 6 7  000

2 063

111
26 121

1 4 5 9

7  204  000

302 000  
75  551 000

833 000

92 706 000

1 690 000  
1238 612  000

34  7 0 8  000

2  954

113  
39 826

1 8 5 6

b j  Siimtliclie deutschen Staats- und Privatbahnen, elnscliliefslich der preufsischen, mit Ausnalune der bayerischen Bahnen.

E i n n a h m o n.

Betriebs-

Länge

km

Aus Personen- 
und Gepäckverkehr

Aus dem 
Güterverkehr Aus sonstigen

Gesamt-Einnahme

überhaupt

JL.

auf 
1 km

JL.

überhaupt

JL.

auf
1 km

JL.

Quellen

JL.

überhaupt

JL.

auf 1 km

JL.

Februar 1902 ........................................................ 45 142,13 27 972 895 634 81 241 426 1 8 0 7 10 380 438 119 594 759 2  664
1 262,42 1 300 634 13 — — — — —

gegen Febr. 1901 . j wen)ger _ _ . — , — — 1 657 948 88 545 000 9 0 2  314 94
Vom 1. April bis Ende Febr. 1902 (bei

denliahnen mit Betriebsjahr vom 1. April) — 399 156 619 1 0 7 1 1 897 650 926 23  038 85 718  530 1382 520 075 36 313
_ _ _ _ — — -- --

Gegen die entspr. Zelt 1901 j wenlger — 3 608 883 340 32 644 420 1 4 2 0 1 199 400 37 452  708 1 8 4 5
Vom 1. Jan. bis Ende Febr. 1902 (bei

3 058Bahnen mit Betriebsjahr vom 1. Januar)*) — 8 819 752 1 3 7 2 19 977 371 | 4  342  790 33 139 913 5 069
_ 587 003 58 2  568 -- —. 272  048 --

Gegen die entspr. Zeit 1901 j w6niger _ —
_ SOI 317 528 95

*) Zu diesen gehören n. a. die sächsischen u. badischen Staatseisenbahnen, die Maiu-Neckarbahn n. die Dortmund-Gronan-Enscheder Bahn.

A m t l i c h e  T a r i f v e r ä n d e r u n g e n .  G ü t e r t a r i f  d e r  
G r u p p e  IV. Vom 20 .  d. Mts. ab tritt für Steinkohlen 
von Ibbenbüren nach Lotte ein Ausnahmefraclitsatz von 
0 ,07  für 100  kg in Kraft, der unter den für den 
Ausnahmetarif 6 a  geltenden Bedingungen Anwendung 
findet. Münster, 18. 3. 190 2 .  Kgl. Eisenb.-Dir.

R h e  1 n. -  w c s l f i i l .  - h e s s i s c h e r  K o h l e n  v e r  k e h  r. 
Mi t  Gültigkeit vom 20.  3. 1 9 0 2  wird die Station 
Mülheim a. d. Ruhr als Versandstation in den vorbezeichneten 
Kohlentarif aufgenommen. Der Frachtberechnung werden 
die Siitze des RohstofTtarifs zu Grunde gelegt. Essen, 15.
3. 1902 .  Kgl. E isenb.-Dir.

R h  ei n. - w e s t f ä  1. - m i t t e l  d e u t s c h  e r  S t a a t s b a b n -  
K o h l e n  v e r k e h r .  Vom 2 0 .  d .  Mts. ab wird die Station 
Mülheim a. d. Ruhr in den Ausnahmetarif für den vor- 
bezeichneteu Verkehr aufgenomineu. Näheres bei den beteil. 
Güterabfertigungsstellen. Essen, 14. 3. 19 02 .  Kgl. 
Eisenb.-Dir.

Vereine und Versammlungen.
D e u t s c h e  G e o lo g i s c h e  G e s e l l s c h a f t .  Sitzung am 

5. März 1902 .  Vorsi tzender:  Herr Geh. Rat Prof. B r a n c o .  
Herr Dr. Brandes sprach über einige senone Trümmer- 
gesleinc am nördlichen Harzraud. — Er giebt Uber seinen 
Vortrag folgendes Rdsumd: Bei der Entstehung des Harzes 
sind an seinem nördlichen Rande die Schichten vom 
Rotliegenden bis zum eenonen Granulatus-Quader abgesunken, 
aufgerichtet und z. T .  überstürzt.  Von Interesse ist es, 
dafs senone Gesteine von jüngerem Alter (Heimburggestein

und Ilsenburgmergel, Zone des Aclinocamax granulatus, bez. 
der Belemnitelln quadrata),  die aufserhalb der Aufrichtungs- 
zonc an diese anstofsen und teilweise mit aufgerichtel 
sind, sich in meist konglomeratischer Ausbildung auch 
innerhalb derselben, also in abnormer Lagerung finden. 
Sie liegen dann entweder Hach auf aufgerichteten, meso
zoischen Schichten oder sind in grofse Spalten gestürzt, 
die  dem Harze parallel im Zechstein oder Bunlsandstcin 
streichen und postoligoziinen Alters sind. Auch die oligo- 
V.äne Thale-W ienrödcr Braunkohle ist in eine solche Spalte 
gestürzt. M it  Ausnahme der letzteren, deren Sande man 
für senon hielt, waren diese abnormen Lagerungsverhält
nisse den Geologen um die Mitte des 19. Jahrhunderts 
bekannt und bewogen Ewald 18 6 3  zur Aufstellung der 
Hypothese von einer senonen Aufrichtung der Schichten 
am nördlichen Harzrande, mithin zur Annahme eines 
senonen Alters für den Harz. Diese Hypothese ist jetzt 
verworfen zu Gunsten der v. Koenenschen, die ein miozüncs 
Alter für den Harz annimmt.

v. Koenen stützt sich wesentlich auf tektonische E r 
wägungen und weist darauf hin, dafs zur Kreidezeit keine 
nennenswerte Erhebung an der Stelle des Harzes aus dem 
Meere geragt haben könne, denn in den cretaceisclien 
Konglomeraten von Goslar, Langelsheim u. a. O. habe er 
Bruchstücke von alten Harzgesteinen nur „vereinzelt" und 
„gelegentlich" gefunden, die sonst in Menge in ihnen 
Vorkommen müfslen.

Redner hat nun die meist vergessenen Trümmergesteins- 
fundpunkte Ewalds untersucht und ist bisher zu folgenden 
Resultaten gekommen :
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Die Ilsenburgmcrgel vom Folilenstn.il bei Tlialc be
stehen fast gänzlich aus dem aufgearbeiteten Material des
dort anstehenden Zechsteins und Buntsandsteins, an dessen 
Vorkommen sie gebunden sind. Sie enthalten zahllose, oft 
bis 12 Pfund schwere, von Lithodoinen angebohrte Gerolle. 
An diese mergligen und kalkigen Gesteine schliefst sich 
ein grellfarbiger Glimmersand an, der fossillos ist und
Gerölle von Kalk und typischen Harzgesteinen fuhrt. Er
dürfte wahrscheinlich auch senon sein. An einem ändern 
Fundpunkte, im Klosterholze bei Drubeek, treten die Bunt- 
sandsteingerülle zurück und finden sich dafür massenhaft 
kleine Stückchen von Thon und Kieselschiefern des Harzes. 
In den Ilsenburgkonglomeraten außerhalb der Aufrichtungs
zone finden sich in Menge auch grüfsere derartige Ge
steinsbrocken und triadisches Material. Die paläozoischen 
Geschiebe glaubt der Redner nur zum Teil für Reste auf
gearbeiteter, permischer Konglomerate ansehen zu dürfen.

Ileimburggcsteine finden sich in der Blnnkenburgcr 

Gegend ganz allgemein in flacher Lagerung auf den auf- 

gerichleten, mesozoischen Schichten. Von besonderem 

Interesse ist das Vorkommen von Geröllen des unter ihnen 

liegenden Muschelkalkes im Teufelsbad bei Michaelstein.
Der Redner, der diese Vorkommen noch genauer unter

suchen wird, nimmt einen Teil  der alten Ewaldschcn 

Hypothese wieder auf, dafs nämlich zur Zeit der A b 
lagerung der Ilsenburg- und z. T .  schon der Heimburg
gesteine die  paläozoischen und mesozoischen Schichten am 

jetzigen Harzrande bereits so weit aufgerichtet waren, dafs 
die Schichtenköpfe dem Meere Gelegenheit zur Aufarbeitung 

boten, dafs auch diu alten Harzgesteine lokal bereits den 
Fluten Angriffspunkte darboten und die Annahme einer 

nahen Küste nicht ungerechtfertigt erscheint. Diese An
zeichen scheinen ihm dafür zu sprechen, dafs am Ende des 
Untersenons an der Stelle des jetzigen Harzes eine nicht 

ganz unbeträchtliche Erhebung von den Meereswogen umspült 

wurde. Die Entstehung des Harzes in seiner heutigen 
Form hält er jedoch mit v. Koenen für postoligozän.

Eine Entscheidung der Frage nach dem Alter des 
Harzes, zu der die gegebenen Notizen nur einen kleinen 

Beitrag bilden sollen, kann selbstverständlich erst eine 
genaue, geologische Kartierung des ganzen Gebietes ergeben.

In der Diskussion wies Professor Beushausen darauf 

hin, dafs die erwähnten Thon- und Kieselschieferstückehen'  
viel leicht sich auf tertiärer Lagerstätte befinden und dem 
Rotliegenden entstammen.

Hierauf entwickelte lletr Professor Jaekel  die ersten 

vier der im vorigen Berichte bereits mitgeteilten Thesen 
über die Organisation und Lebensweise der Cephalopoden.  
Es schlofs sich daran eine außerordentlich rege Debatte 
an, in der besonders die von Herrn Jaekel behauptete 

sessile Lebensweise der Orthoceren mit starken Gründen 

bekämpft wurde. Auf Einzelheiten der Diskussion cin-  

zugehen, gestattet der Raum nicht.

Zu dem Bericht über die letzte Sitzung am 5. Februar 
ist noch berichtigend nachzutragen, dafs es auf Seite 209, 
Spalte 2, Zeile 16 von unten heifsen mufs: . . . .  dann 
folgt der Muschelkalk; die untere Abteilung des unteren 
Muschelkalkes besteht aus Wellenkalken (Chorzower 
Schichten), deren tiefstes Glied kavernöse Kalke bilden; 
darüber folgen im östlichen Oberschlesien als Vertreter der 
oberen Abteilung des unteren Muschelkalkes Dolomite, 
hierauf mittlerer und oberer Muschelkalk, K. K.

G e n e r a l v e r s a m m l u n g e n .  S t e i n k o h 1 e n b a u v e r e i n 
C o n c o r d i a  z u  O e l s n i t z  i m E r z g e b i r g e .  5. April 
d. J . ,  nachm. 3 Uhr, im kleinen Saale des Hotels „Zur 
grünen T anne"  in Zwickau.

G e n e r a l  M i n i n g  & F i n a n c c  C o r p o r a t i o n  L t d .
7. April d. J . ,  vorm. 11 Uhr, im Sitzungssaal, Exploration 
Buildings zu Johannesburg.

C o n c o r d i a ,  B e r g b a u - A . . - G . ,  O b e r h a u s e n - R h c i n -  
l a n d .  8 . April d. J . ,  nachm. 4V i Uhr, im „Hof von 
Holland" zu Oberhausen,

B rii x e  r K o h l e n -  B e r g b a u - G e s e l l s c h a f t .  9. April 
d. J . ,  vorm. 11 Uhr, im Saale der n.-ö. Handels- und 
Gewerbekammer in Wien I, Wipplingerstr. 34.

L u g a u e  r S t ei  n k o h  l e n b a u  v e r e  i n , L u  g a u .  9. April 
d. J „  vorm. IOV2 Uhr, im Hotel „Z u r  grünen Tanne"  
in Zwickau.

S a l z w e r k  „ S a l ö e s - E a u x "  A . -G .  ¡11 L e y ,  L o t h r .
9. April d. J . ,  nachm. 2 Uhr, in der Amtsstube dos Notars 
Sibille zu Vic-Seille.

K a l i w e r k e  S a l z d e t f u r t h  A. - G.  10. April d. J . ,  
vorm. 11 Uhr, in Berlin, Albrechtslr. 11.

B e rg  we r ks - G es e 11 s eh a f t D a h l b u s c h .  12. April 
d. J . ,  nachm. 1 Uhr, im Hotel Nuellcns zu Aachen.

K ö l n e r  B e r g w e r k s - V e r e i n .  12. April d. J . .  
mittags 11 Va Uhr, im Lokale des A. Schnaffhausenschcn 
Bankvereins in Köln.

Z e c h a u - I C r i e b  i l z s c h  e r  K o h l e n w e r k e  G l ü c k 
auf .  12. April d. J . ,  mittags 1 Uhr, in den Geschäfts
räumen der Rositzer Zucker-Raffinerie zu Rositz.

G e w e r k s c h a f t  d e s  S t e i n k o h l e n b e r g w e r k s  
„  L an ge 11 br a l i  in" .  12. April d. J . ,  nachm. 4 V2 Uhr, 
im Saale des Beamten-Kasinos auf der Zeche in Rüttenscheid.

Marktberichte.
E s s e n e r  B ö r s e .  Amtlicher Bericht vom 2 4 .  März 1902 , 

aufgestellt von der Börscn-Kommission.

K o h l e n ,  K o k s  u n d  B r i k e t t s .  

Preisnotierungen im Oberbergamtsbezirke Dortmund.  
Sorte. Pro Tonne loco Werk

I. G a s -  u n d  F l a u i m k o h l e :

ti) G asfö rd e rkoh lc ...........................  12 ,00  — 1 3 ,5 0  JL
b) Gasflauunförderkohle . . . 1 0 ,2 5 — 11 ,50  „
c) Flammförderkohle . . . .  9 , 5 0 — 10,50  „
d )  S t ü c k k o h l e   1 3 ,2 5 — 1 4 ,5 0  „
e) Halbgesiebte ................................  1 2 ,5 0 — 13,25  „

f) Nußkohle gew. Korn 11 _ 1 2 , 5 0 - 1 4 , 0 0  „
» » » UJ

„  III . 1 1 , 2 5 - 1 2 , 5 0  „
v „  IV . 1 0 , 2 5 - 1 1 , 5 0  „

g) Nufsgruskohle 0 — 2 0 /3 0  mm 7 ,5 0 —  8 ,5 0  „

0 — 5 0 /6 0  „ 8 , 5 0 —  9 ,5 0  „
h )  G r u s k o h l e ........................... ...... 5 , 5 0 — 7 ,5 0  „

II. F e t t k o h l e :

a) F ö rd e rk o h le   9 , 7 5 — 10,75  „
b)  Bestmeüerle Kohle . . . 10 ,75 — 11,75
c) Stückkohle . . . . . .  1 2 , 7 5  — 1 3 , 7 5  ”
d) Nufskohlc gew. Korn 1)

u l  • 1 2 , ( 5  13 ,7o  „
» » »
» » » UI . 1 1 ,5 0 — 1 2 ,5 0  „

» IV . 1 0 ,5 0 — 1 1 ,5 0  „
e) K o k s k o h l e ................................  1 0 ,5 0 — 1 1 ,0 0  „
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III. M a g e r e  K o h l e :

a )  Körderkohlc . . . . .  9 , 0 0 — 10,00 •.-/£.
b) Förderkohle, melierte . . 1 0 ,0 0 — 11,00 „
c) Förderkohle, aufgebcsseuo, j e

nach dem Stiickgehnlt . 11 ,00 — 12,50 „
d) S t ü c k k o h l e ................................ 1 3 ,0 0 — 14,50 „
e) Anthrazit Nuß Korn 1 . . 17,50 — 19,00 „

„ II • . 1 9 , 5 0 - 2 3 , 0 0  „
f) F ö r d e r g r u s .................................  8 , 0 0 — 9 ,00  „

g) Gruskohle unter 10 mm . 0 , 5 0 — 7 .0 0  „

IV. K o k s :

a) Hochofenkoks . . . 15 ,00 „
b) G i c f s e r e i k o k s   1 7 , 0 0 — 18,00 „
c j  Brechkoks I und II . . 1 8 ,0 0 — 19,00 „

V. B r i k e t t s :

Briketts je  nach Qualität .  . . 1 2 ,0 0 — 15,00 „

Marktlage ruhig. Nächste Uörscnvcrsammlung Bildet 
am Dienstag, den 1. April 1902, nachmittags 4 Uhr, im 
„Berliner Hol", llolel llartmann, statt.

2 D o u t s c h e r  E i s e n m a r k t .  Die Besserung in den 
Verhältnissen des deutschen Eisengewerbes, die wir in unserem 
letzten Berichte feststcllen konnten, hat auch in dem ver
flossenen Monate angehalten, stellenweise noch weitere
Fortschritte gemacht, und alle Anzeichen deuten darauf hin, 
dafs die Gesundung des Marktes eine endgültige sein dürfte. 
Die Aufträge haben zugenommen, die Preise sind steigend 
oder haben zum wenigsten jede  weichende Tendenz ver
loren, und infolge gesteigerter Naclifrnge hört man auch 
endlich wieder von abnehmenden Lagervorräten. Wenn
selbst die gesteigerten Preise noch keinen nennenswerten 
Gewinn lassen, so hat dies seine Begründung in Tliat- 
sachen, die weiter zurückliegen, aber sehr bald ihren 
Einflufs verlieren werden Es ist gut, dafs man sich auch 
bei gesteigerter Nachfrage mit den Preiserhöhungen in 
bescheidenen Grenzen hält. Dies ist die beste Grundlage 
für gesunde Marktverliältnisse. Das Bestreben nach engerem
Zusammenschlüsse dauert  fort und ist, wie weiter unten
ersichtlich, auch schon vielfach von Erfolg gewesen.

Aus O b e r s c h l e s i e n  wird fast für sämtliche Betriebe 
eine Steigerung der Beschäftigung gemeldet. Die Preise
zeigen entschieden bessere Tendenz. Die Kauflust ist eine 
gröfsere geworden, und mit der Belebung im Inlande geht 
ein stärkerer Ausfuhrverkehr Hand in Hand. Roheisen
findet nicht nur in Oberscltlesicn selbst, sondern auch 
weiter nach Westen hin guten Absatz; allerdings sind die 
Preise, wenn auch besser,  doch noch nicht derartig, dafs 
den Hocliofenwcrken ein bedeutender Nutzen erwächst. 
Vor kurzem hat indessen das oberschlesische Roheisen- 
syndikat eine geringe Preiserhöhung von 2 dL pro Tonne 
beschlossen. Alt-Material hat eine nicht unwesentliche 
Preissteigerung aufzuweisen. Auch auf dem Walzeisenmarkte 
geht Handelseisen ziemlich flott. Träger finden trotz 
höherer Preise ziemlich guten Absatz, und man spricht
sogar von einer weiteren Erhöhung, weil eine ziemlich rege
Bauthätigkeit erwartet wird. Grobbleche sind ziemlich 
gut gefragt und der Feinblechmarkt hat durch den weiter 
unten erwähnten Verband eine weitere Festigung erfahren. 
Unbefriedigend beschäftigt sind noch die Röhrenwalzwerke; 
Maschinenfabriken und verwandle Gewerbe nehmen nur 
langsam an der allgemeinen Besserung teil.

Die Verhältnisse auf dem r h e i  n i s c h - w e s t f ä l i s c h e n  
E i s e n m a r k t e  entsprechen im grofsen und ganzen der in 
der Einleitung gekennzeichneten Sachlage. Wir geben in 
folgendem noch einige besondere Nachrichten.

In E i s e n e r z e n  ist eine wesentliche Acnderung seit 
dem letzten Beliebte nicht zu verzeichnen. Da die früheren 
Aufträge allmählich abgcwickelt sind, so beschlofs der 
Verband für den Verkauf von Siegerlandcr Eisenstein vom
1. März ab eine Förderungseinschränkuiig von 25  pCt.

Die Nachfrage in R o h e i s e n  hat sielt in den letzten 
Monaten langsam gesteigert. Im Stegerlande steht man für 
bedeutende Posten S p i e g c l e i s e n  mit Amerika in Verhand
lung und der Verband für den Verkauf von Eisenstein bat bereits 
mit Rücksicht darauf eine Ausfuhrvorgütiliig beschlossen. Auch 
der H a l b  z e u g  v e r b a n d  hat je tzt eine Ausfuhrvergtitung 
von 10 „-/L. pro Tonne endgültig festgesetzt. Für Drahl-
knilppel wurde die Ausfuhrvergütung auf 5 0  pCt. der be
zogenen Mengen Drahtknüppel bewilligt; bisher wurde sie 
nur filr ein Drittel der bezogenen Mengen gewährt. Alt- 
M a t e r i a l  zeigt nicht mehr die feste Tendenz des letzten 
Monats. In letzter Zeit trat das Angebot wieder stärker 
hervor, und die Preise begannen zu weichen.

Die günstige Lage des W a l z e i s e n m a r k l e s  hat un
gehalten. Die Bestrebungen, einen deutschen Wnlzwerks- 
verband zu gründen, dauern fort; man wird am 10. April 
nähere Beschlüsse fassen. Die Beteiligungsziffern sind be
reits veranschlagt, und man hofft, dafs die bisher noch 
fernstehenden Werke ihren Beitritt erklären werden. 
Die Idee, einen deutschen Stahlverband zu gründen, hat 
man vorläufig aufgegeben. In S l a b c i s c n  sind die Werke 
ziemlich gut beschäftigt. Die Preise werden bereits etwas 
höher gehalten als im Vormonate. Auch B a n d e i s e n  
scheint in letzter Zeit lebhafter gefragt zu sein. Die 
Vereinigung rheinisch-westfälischer Bandeisenwcrke hat 
demnach eine Erhöhung der Preise für Flufsbandeisen be
schlossen, sodafs die Notierungen jetzt 1 2 7 ,5 0 — 1 3 2 ,50  ,s/C. 
pro Tonne lauten.

In G r o b b l e c h e n  hat die schon unlängst gemeldete 
Besserung ungehalten, und das Syndikat hat bereits seine 
Preise erhöht. Auf dem F e i n b l e e h m a r k t e  ist das 
wichtigste Ereignis, dafs das lange vorbereitete Feinblcch- 
syndikat nunmehr endgültig zu stunde gekommen ist; 
cs tritt sofort in Kraft. Veiständlgerweisu wird inan 
mit den Preisen nur langsam in die flöhe gehen. Für 
Walzdraht wurden infolge der anhaltenden Besserung 
in der Nachfrage, der Erhöhung der Knüppelpreise ent
sprechend, die Notierungen um 5 JL per Tonne erhöbt. 
Auch fiir g e z o g e n e  Drähte hat Hie Ausfuhr merklich 
zugenommen. Sehr günstig lauten die Nachrichten wiederum 
über D ral t  t s t i  f l e , der Begehr hat sich für diesen Artikel 
ganz erheblich gesteigert.

In der Geschäftslage der M a s c h i n e n f a b r i k e n  und 
K o n s Ir uk  ti  b ns w e r k s  t Sitte u hat sich bis jetzt eine 
wesentliche Acnderung noch nicht bemerkbar gemacht; doch 
ist vereinzelt bessere Beschäftigung zu verzeichnen. Der 
Betrieb der Eisengiefsereien ist nur ein mäßiger. Schlesischen 
Blättern zufolge ist der Anschluß der dortigen Röhren 
gießereien an das westdeutsche Gufsröhrensyiidikat in nächster 
Zeit zu erwarten.

Wir stellen im folgenden die Notierungen der letzten 

3 Monate gegenüber:



Nr. 18. 298 - 29 .  März 1 9 0 2 .

Spateisenstein geröstet 
Spiegeleisen mit 10— 12 pCt.

Mangan
Puddelroheisen Nr. I, (Fracht

grundlage Siegen)
Giefsereirohetsen Nr. 1 
Bcssemereisen  
Thomasroheisen franco 
Stabeisen (Schweifseisen)

„ (Flufseisen)
Träger, Grundpreis ab Burbach 
Kesselbleche von 5 mm Dicke 

und stärker (Mantelbleche)
Slegener Feinbleche ans Fluls

eisen
Kesselbleche aus Flulseisen (SM)
Walzdraht (Flufseisen)
Grubenschienen

M e t a l l m a r k t  Kupfer 
Zink lnvben einen weiteren Preisrückgang erfahren. 

K u p f e r  fest. G. H. h. 52 .  10.,  8 Mt. 52. 7. 6 . 

Z i n n  ruhig. Straits L. 116 .  10., 3 Mt. 114. 10. 
B l e i  stetig. Span. L. 11. 8 . 9., Engl. L. 11. 12. 6 .

M a r k t n o t i z e n  ü b e r  N e b e n p r o d u k t e .

1. Jan. 15. Febr. 20. März
J l . J l . J l.
160 160 160

78 72 72

57 5 7 - 6 0 5 8 - 6 0
65 6 3 - 6 5 6 6 - 6 7
— 62 6 2 - 6 3
— 5 7 - 5 8 58

1 0 5 - 1 1 0 112,50 1 1 5 - 1 2 0
100 HO 1 1 0 - 1 1 5
100 100 100

1 1 5 - 1 2 0 1 1 7 - 1 2 2 135
160 160 160
125 1 3 0 - 1 3 5 1 3 5 - 1 4 0
100 103 108

war etw as fester, B lei und

Z i n k  matt.  Gew. Marken L. 17. 7. 6 ., bes. L. 
17. 12. 6 .

S i l b e r  2 4 ,3/lfi.

N o t i e r u n g e n  a u f  d e m  e n g l i s c h e n  K o h l e n -  u n d  
F r a c h t e n m a r k t .  (Börse zu N ewcast le-on-Tyne.)  Der 
Verkehr auf dem Kohlenmarkt war wegen der Niihe der 
Feiertage in der abgelaufenen Berichtswoche ziemlich lebhaft. 
Beste northumbrische steam coals 10 s. 9 d. bis 1 1 s .  pro 
Tonne f.o.b. bei prompter Ablieferung, für spätere Lieferung 
sind bis zu 11 s. 6 d. gefordert; zweite Sorten waren zu 
9 s. 9 Ä. für die Tonne käuflich. Steam smalls 4  S. 9 d.
bis 5 s. 3 d. Gaskohle stetig zu 8 s. 3 d. bis 9 s. 6 d.
Bunkerkohle zahlreich, erstklassige Sorten fest im Preis. 
Ausfuhr-Koks gegen die Vorwoche besser gefragt; dieser sowie 
Hochofen-Sorten wurden zu unveränderten Preisen verkauft.

Die Notierungen in Küstenfrachten standen wiederum 
auf der Basis von 3 s. lV z  d. bis 3 s. 3 d. für Frachten 
vom Tync bis London und 3 s. 9 dl. bis 3 s. IO V 2 d.
bis Hamburg. Ostsecfrachlen 3 S. lO V i d. bis 4 s. 1 d.
bis Swinemünde oder Kronstadt. Mittelmeerfrachten 5 s. 
9 d. bis 6 s. T yne— Genua.

19. März 26. März

L. |
von

1 d. L. |
bis 

*• 1 d. L. |
von 

«. | d. L. |

bis 

8. | d.

Teer p. g a l l o n ............................................................................... — — 1% — — 1V2 — — 1% — — IV*
Ammoniumsulfat (London Beckton terms) p. ton . . 11 10 --- — — — 11 15 — — — —
Benzol 90 pCt; p. g a l l o n ...................................................... — — 9 — — — — — 9 — — —

1» 50  „ „ „ ....................................................... — — 8 — — — — — 8 — — —
Toluol p. g a l l o n ........................................................................ — — 9 — — — — — 9 — — —
Solvent-Naphtlia 90 pCt. p. g a l l o n .................................... — — 10 — — 11 — — 10 ..7- — U
Karbolsäure 60 pCt................................................ ...... . . . — 1 11 — — — — 1 11 — — —
Kreosot p. gallon ......................................................................... — — IV2 IV2 — — —
Anthracen A 40 pCt. u n i t ...................................................... — — l 3/4 — — 2 — — 1% — — 2
Anthracen B 3 0 —35 pCt. u n i t .......................................... — — 1 — — — — — 1 — — —
Pech p. ton f.o.b. ......................................................................... — 41 6 — — — — 41 6 — — —

Ausstell uiigs- und Unterrichtswesen.
l i e b e r  d i e  V e r l e i h u n g  d e s  R e c h t e s  d e r  D o k t o r -  

I n g e n i e u r - P r o m o t i o n  a n  d i e  B e r g f a c h - S t u d i e r e n d e n  
d e r  t e c h n i s c h e n  H o c h s c h u l e  z u  A a c h e n  u n d  d i e  
S t u d i e r e n d e n  d e r  B e r g a k a d e m i e  entspann sich im 
Abgeordnetenhause in der Abendsitzung des 17. März bei 
der Beratung des Etats des Ministeriums der geistlichen, 
Unterrichts- und Medizinalangelegenheiten eine Debatte, an 
der sicli die Herren Macco, Geh. Bergrat Schmeisser, 
Dr. Arendt und Ministerialdirektor Dr. Althoff beteiligten. 
Während die drei Abgeordneten den Standpunkt vertraten, 
dafs die gleichwertige Vorbildung für die genannten Stu
dierenden die gleiche Berechtigung auf die Promotion zum 
Dr. ing. wie für die Studierenden der technischen Hoch
schulen zur Folge haben müfste, Geheimrat Schmeisser ins
besondere auf die vielseitige Ausbildung der Studierenden des 
Bergfaches, das Alter und die Bedeutung der Bergakademien 
im In- und Auslande hinwies und betonte, dafs der Aus- 
schlufs von der Dr. ing. Promotion als eine ungerecht
fertigte Zurücksetzuug der Bergleute empfunden werden 
müfste, gab Ministerialdirektor Althoff dem Bedenken 
Ausdruck, dafs aus der Verleihung des Promotions- 
rechtes au die Bergakademien ein gewisser Anspruch

anderer Akademien und Hochschulen wie der thierärztlichen, 
landwirtschaftlichen, pharmazeutischen u. s. w. erwachse. 
Nach den weiteren Ausführungen des Vertreters der Re
gierung ist jedoch die Frage noch nicht endgültig geregelt, 
sondern soll erst bei dem Erlafs der Diplomprüfungsordnung 
ihren Austrag finden und bei dieser Gelegenheit noch e in 
mal in Erwägung gezogen werden. Es steht also zu hoffen, 
dafs den geiiufserten, berechtigten Wünschen Rechnung 
getragen und den Studierenden des Bergfaches die Be
werbung um den Titel des Dr. ing. mit dem Studium auf 
einer Bergakademie oder an der bergtechnischen Abteilung 
der Hochschule zu Aachen ermöglicht wird.

Submissionen.
5 .  A p r i l  d .  J s . ,  vorm. 10Va Uhr. D e p u t a t i o n  

d e s  M a g i s t r a t s  z u r  B e s c h a f f u n g  d e r  B r e n n 
m a t e r i a l i e n ,  B e r l i n .  Lieferung der bei der hiesigen  

Gemeinde-Verwaltung für die Zeit vom 1. Mai er. bis incl. '  
30 . April 1903  erforderlichen 10 0  0 0 0  Ctr. Steinkohlen 

in Stücken, 6 1 6  0 0 0  Ctr. Förderkohle, 127  0 0 0  Ctr. 
Kleinkohle, 3 8 0  0 0 0  Ctr. Nufskohle 1 5 /5 0  mm Korn,
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50  0 0 0  Ctr. Nufskohle I, 106  0 0 0  Ctr. Braunkohle,
114  0 0 0  Ctr. Prefskohle, 30 0 0  Ctr. Anthrazit und 2 2  00 0  Ctr. 

Sclunelzkoks.
10. A p r i l  d .  Ja . ,  vorm. 11 Uhr. P r o v i a n t - A m t  

S c h w e d t  a. 0 .  Lieferung von Steinkohlen, Briketts und 
Prcfsstelnkohlen fiirdie Provianl-Aemter des III. Armee-Korps.

14.  A p r i l  d .  J . ,  mittags 12 Uhr. Kg l .  p o r t u 
g i e s i s c h e  E i s e n b a h n  - G e s e l l s c h a f t  i n  L i s s a b o n ,  
Lieferung von 7 2  0 0 0  t Steinkohlen.

Zei tsclt riftensch au.
(W egen der Titel-Abkürzungen vergl. Nr. l.J 

M i n e r a l o g i e .  G e o l o g i e .

A l e s s o n  o» f a u l t s .  Von Lakes. Min. & Miner. 
März. S. 3 4 1 /4 3 .  Geologische Skizze der Sprünge in der 
Gegend von Aspen, Colorado. Gegenwärtig sind noch starke 
Verschiebungen infolge der Sprünge zu beobachten.

S v e r i g e s  b e r g g r u n d .  Von Erdmann. Teknisk 

Tldskrift. 21. März. Der geologische Aufbau Schwedens 
nach den Untersuchungen der geologischen Untersuchungs- 

Anstalt.

B e r g b a u t e c h n i k  (einschl.  Aufbereitung etc.).

E l e k t r i s c h e  G e s t e i n s b o h r m a s c h i n e .  Von 

Heubach. Z. f. Eleklrolechn. 23 . März. S. 145/50 .
9 Texlfig. (Schlufs.) Besondere Ausbildungen von Solenoid- 
Stofsbohrern der Systeme Depoele und Marvin seitens der 
E. G. Union. Betriebsergebnisse mit diesen Maschinen.

D e r  e l e k t r o  m a  sc b i  n e i l e  B e t r i e b  d e s  n e u e n  
H i l f s s t o l l n s  f ü r  d e n  ä r a r i s c h e n  E r z b e r g b a u  i n  
R a i  b l  ( K ä r n t e n ) .  Von A. Edlen v. Posch. Ocst. Z. 
22 .  März. S. 1 5 6 /5 8 .  (Schlufs folgt.) Leistungen und 
Kosten. Vergleich mit Luflbohrmaschincn.

T b c  u t i l i s a t i o n  of  s m a l l  o r e s .  Von H. Buuiby. 
Ir. Coal Tr.  R. 2 1 .  März. S. 7 0 1 /2 .  Um pulverförmlge 
Eisenerze verhütten zu können, werden dieselben brikettiert 
und zwar mit Kalk, Thon oder organischen Substanzen, 
z. T. auch ohne fremde Zusätze.

U n d e r g r o u n d  c o m p r e s s e d  a ir .  Von Peele. 
Min. & Miner. März. S. 3 4 4 /4 6 .  Die komprimierte Luft 

in Anwendung bei Bohrmaschinen, Pumpen, Haspeln und 
Schrämmaschinen.

M i n e  e x p l o s i o n s .  Von King. Min. & Miner. 
März. S. 3 5 3 /5 4 .  Ursachen der Explosionen in den 

bituminösen Kohlengruben Pennsylvaniens seit 1883.
T h e  c o a l ,  g r a p h i t e  a n d  o i l  f i e l d  o f  I i a t o n ,  

N.  M e x i k o .  Von Lakes. Min. & Miner. März. S. 3 5 0 /2 .
S o rn c  u n s o l v e d  q u e s l i o n s  of  o r c  t r e a t e m e n t .  

Von Howarth. Min. & Miner. März. S. 3 4 7 /4 9 .  
Mechanische und andere Unvollendethellcn der Pochwerke 
und Amalgamatlonsprozesse.

M a s c h i n e n - ,  D a m p f k e s s e l w e s e n ,  E l e k t r o t e c h n i k .

A u s s t e l l u n g  f ü r  S p i r i l  u s i n d u s t r i e  z u  B e r l i n  
vom 8 . bis 10. Februar 1 9 0 2 .  Dampfk.-Ueb.-Z. 19. März.
S. 193. 4  Abb. Hinweis auf die Vorteile der Ver
wendung des Spiritus zur Kraftcrzengung. Beschreibung 
der ausgestellten Maschinen A. Motoren, Lokomobilen, 
Kraftfahrzeuge. Die Motore, System „A ltmaun“ , werden 
einer eingehenderen Belracbtung unterzogen; Brennstoff
verbrauch etwa 0 ,4  kg für die effektive P.S. in der Stunde.

G r u p p i e r u n g  d e r  b e k a n n t e s t e n  S e l b s t -  
s e b  1 u fs v e n t i  1 e a u f  G r u n d  i h r e r  E i g e n s c h a f t e n .

Von Hermann Haedicke in Siegen. Dingl. P. J .  22. März.
S. 1 8 6 /90 .  15 Abb. A. Einleitung, B. Beschreibung der
Einrichtung und Wirkungsweise verschiedener Sclbsischlufs- 
ventlle (Schlufs folgt).

R o h r l e i t u n g e n  f ü r  ü b e r h i t z t e n  D a m p f .  Von 
Scherback. Datnpfk.-Uebw.-Z. 17. März. S. 2 0 0 /2 0 1 .
1 Abb. Die wichtigsten Gesichtspunkte bei Verlegung von 
Leitungen für überhitzten Dampf. Besonderer Wert ist auf gute 

Isolierung und genügende Ausgleichvorrichtungen zu legen.
U n i v e r s a l  m i t t e l  g e g e n  K e s s e l s t e i n .  

Untersucht von der Grofsh. Bad. ehem.-techn. Prllfungs- 
und Versuchsanstalt. Dampfk.-Ueb.-Z. 19. März. S. 195. 
138. „Blmsteinmasso.“  Von G. Ebeling, Elberfeld. Befund: 
Wirkungslos. 139. „Zinkalite .“  Von Albasini und Socio 
in Genua. Befund: Unrationell und zu teuer.

N e u e r e  B a g g e r k o n s t r u k t l o n e n .  Von Wels.
Z. D. Ing. 22 .  März. S. 4 0 5 /1 1 .  15 Texlfig. Eimerbagger, 
Saugbagger. (Schlufs folgt.)

I l a m p t o n  b o l l e r  p l a n t .  Min. & Miner. März. Be
schreibung einer neu umgebauten Dampfkcsselanluge. Mau 
hofft durch die Ceulrallsation jährlich 2 8  0 0 0  Dnllar zu 
sparen.

B r a k e  h o r s e - p o w e r  o l l  e n g l  ne.  Engg. 2 1 .  März.
S. 374 .  1 Texlfig. Beschreibung des gröfsten, je gebauten 
Petrolcuminolors, Betriebskosten Im Vergleich mit denen 
anderer Maschinen.

G y r a 1 k r a f t e n v  i d h a s t i g t g a  c ii d e m a s k i n e r. 
Von Olsson. Teknisk Tldskrift. März. Entwicklung von 
Formeln zur Berechnung der Gyralkraft bei schnelllaufeudeu 
Maschinen.

V e r g l e i c h  z w i s c h e n  O e f e n  m i t  g e n e i g t e n  
u n d  in i t  w a g e  r e  e i l t e n  R o t  o r t c  n. J .  Gas-Bel. 22 .  März.
S. 2 0 1 /4 .

U c b e r  G l e i c h s t r o m m o t o r e n  m i t  v e r ä n d e r 
l i c h e r  U m d r e h u n g s z a h l .  Von llundt.  15. T. Z. 
2 0 .  März. 1 Tcxtfig. Die beste Regulierung der Ge
schwindigkeit eines Nebenschlufsmolors erreicht man durch 
Aenderung des Luftzwischenraumes zwischen Anker und 
Polen des Motors.

F e u e r s i c h e r e  B a u k o n s t r u k t i o n e n ,  Von 
Dr. Gustav Rauter. Dingl. P. J .  22 .  März. S. 1 9 0 /4 .  
51 Abb. I. Decken aus Stein, Eisen und Gement.

Z u r  F e s t i g k e i t  d e s  S ob o r ns  l e i n  in ö r t e i s .  Von 
Lang. Dampfk. Ueb. Z. 19. März S. 1 9 5 /7 .  Allgemeine 
Gesichtspunkte, nach denen die Festigkeit des Mörtels zu 
beurteilen ist. Hinweis auf die Schwierigkeit des Scliornsleln- 
baues. (Forts, folgt).

H ü t t e n w e s e n ,  C h o m i a o h e  T e c h n o l o g i e ,  C h e m i e ,  
P h y s i k .

F o u n d r y  e c o n o m y .  Von Moldcnke. Am. Man.
13. März. S. 2 8 5 /9 .  Praktische Winke für die Roheisen- 
herstellung.

A n r i k n i n g s  v e r k e t  f ü r  b l ö d s t e n  v i d  S t r l b e r g .  
Von Nordenslen. Teknisk Tldskrift, 21 .  März. Beschreibung 
des Anrelcherungswerkes für die in Striberg (Schweden) 
gewonnenen Blutsteine. Die Anlage bezweckt weniger die 
Anreicherung des bis zu 60  pCt. Fe enthaltenden Erzes 
als vielmehr die möglichste Ausbeulung des auf Halde 
gehenden Materials.

K o l o  r 1 m e t r i s k  m e t i i o d  f ö r  b e s t ä i n n i n g  a f  
s v a f v e l h a l t  i j ä r n .  Teknisk Tldskrift. 21 .  März.
Methode von Lindlay; zur Bestimmung des S-gehaltes in 
Eisen.
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P l a n t  o f  t l i e D o m i n i o n  I r o n  a n d  S t e e l  C o m 
p a n y .  Von Fawcctt. Am. Man 13. Marz S. 2 93 /5 .  
Die Einrichtung des neuen Stahlwerkes iiiSidiicy, Cape Breton.

D e n  r i i t t a  b e h a  n d 11 n g en a f  s t a l .  Jernkonlorets 
Annaler, bih. 3. (Forts.) Einwirkung der Bearbeitung bei 
verschiedenen Temperaturen auf Stahl. Beispiele aus der Praxis.

T h e  w a y  i n w i c h  t l i e  q u a  l i t  l e s  o f  o i l  a r e  

d e t  c r m  i n e d .  Von Ohly. Min. & Miner. März. S. 3 4 0 .  
Die Petroleumunlersuchuug soll sich auf die Entzündungs
temperatur (4 3  0 C.) erstrecken und mit einer fraktionierten 

Destillation verbunden sein. Oele, die unter 150  0 C. 
destillieren, sind den. Naphthaölen zuzurechnen.

T h e  e c o n o m y  of  g a s - f i r e d  f u r n a c c s .  Von 
J .  Rowau. Ir. Coal Tr.  R. 21 .  März. S. G95/6. 3 Abb.

T l i e  L o o m i s  g a s  p l a n t .  Ir. Coal Tr. R. 21. März.
S. 6 9 8 /7 0 0 .  5 Abb.

V o l k s w i r t s c h a f t  u n d  S t a t i s t i k .

D a s  J u b i l ä u m  d e s  S t a fs f u r t e r S a l z b e r g b a u e s .  
Von Frank. Z. f. ang. Ch. 25 .  März. S. 2 6 5 /7 8 .  Die 
Entwickelung des Salz- bezw. Kalibergbaues in den letzten 
50  Jahren. Statistik des deutschen Kalibergbaues; Förderung, 
Benutzung der geförderten Kalisalze, Fabrikation konzen
trierter Salze, Verteilung des Absatzes an Knlirohsalzen 
und Fabrikaten auf die einzelnen Gebiete.

Z i n k p r o d u k t i o n  d e r  W e l t .  Oest, Ztg. 22 .  März.
S. 159 /60 .  Die Gesamtproduktion betrug rd. 498  000  t 
gegen 4 7 0  0 0 0  i. V. und 355  00 0  t î. J .  1891.

M i n e s  e t  m é t a l l u r g i e  d u  m i d i  il e l a  R u s s i e .  
Von Spilberg. Rev. univ. Februar . S. 2 1 8 /4 0 .  Produktion 
des Donetzbeckens, Eisenbahntransporte, Lage der Eisen- 
und Manganindustrie. . Lage der Manganindustrie in ganz 
Rufsland. Lage der Eisenindustrie im Süden.

G e s e t z g e b u n g  u n d  V e r w a l t u n g .

R e c h t s p r e c h u n g  d e s  Re  i c h  s v e  r s i c Ii e r u n g s -  

a m t e s .  Monat Dezember 1901 . Komp. 20. März. Es 

gelangten 56 Sachen zur Entscheidung. In 5 Fällen wurde 
vom Genossenschaftsvorstande, ln 5 0  von den Verletzten 

und in 1 Falle  von beiden Parteien Rekurs eingelegt.

V  e r k e h r s w e s e n .

D ie  e l e k t r i s c h e  D r e h s  t r o m - H o ch s p a  n n u n g s -  
b a h n  in d e r  k.  k.  M u n i t i o n s f a b r i k  z u  W o l l e r s 
d o r f .  Von Golwig. Z. f. Elektrotechn. 16. März. S. 133/8 . 
5 Texlfig. Ocsterreich-Ungarn besitzt in der liier aus
führlich beschriebenen Anlage von geringer Länge die erste 
im regulären Betriebe stehende elektrische Drchslrom-Hoch- 
spannungs-Vollbahii. 23. Miirz S. 150 /3 .  3. Texlfig.
(Schlufs.) Beschreibung der elektrischen Linienausrüstung und 
der getroffenen Sicherheitseinrichtungen,

F n e l  o i l  o n  S o u t h e r n  P a c i f i c  R a i l r o a d .  Ir. 
Age. 13. März. S. 5. Die Bahn richtet sich vollständig 
auf Pelroleumheizung ein.

Zuschriften an tlie Redaktion.*)
Die Deutsche Ammoniak-Verkaufs-Vereinigiing macht 

uns auf einen Irrtum in dem Aufsatz „Z ur Herstellung von 
schwefelsaurem Ammoniak auf den Destillations-Kokereien“  
in Nr. 1 1 dieser Zeitschrift aufmerksam, um dessen 
Richtigstellung wir vom Verfasser des Aufsatzes ebenfalls 
ersucht worden sind, indem sie schreibt:

Unter Bezugnahme auf Ihren Artikel in Nr. 11 des 
„Glückauf“ —  Zur Herstellung von schwefelsaurem

*) Für die Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion 
keine Verantwortung.

Ammoniak auf den Destillations-Kokereien — teilen wir 

Ihnen ergebenst mit, dafs nach unser» Ermittelungen in 
Deutschland, einschliefslich des Ostrauer und K arw iner  
Bezirks, e t w a  135 00 0  t S c h w e f e l s ä u r e n  Ammoniaks g e g e n 

wärtig jährlich hergestellt werden, und dafs hiervon etwa 
1 1 0 — 150 0 0 0  t im Kokerelbetriebe und der Rest von 

höchstens 20  0 0 0  t bei der Herstellung von Leuchtgas 

gewonnen wird.

Personalien.
Die Erlaubnis zur Annahme und Anlegung verliehener 

Ordensauszeichnungen ist erteilt worden: Dem Bcrghaupt- 
mann Dr. F ü r s t  zu Halle (Schwarzburglscltes Elirenkreuz
I. Klasse), dem Geb. Bergrat S c h r e i b e r  zu Stafsfurt 
(Kommandeurinsignien II. Klasse des Anhaltiscben Ilaus- 
ordens Albrechts des Bären und Schwarzburgisches Ehrenkreuz
II. Klasse), dem Beigwerksdireklor J ä g e r  zu Schönebeck 
(Bayrischer Verdienstorden vom heiligen Michael).

Der Revierbeninte des Bergreviers O s t-Essen ,  Bergrat 
N e u s t e i n  ist zum Oberbergral ernannt und ihm die Stelle 
eines technischen Mitgliedes bei dem Oberbergamte in 
Dortmund übertragen worden.

Der Berginspektor G e  f l  a c h  zu Grube Dudweiler ist 
vom 1. 4. 1902  ab mit der Verwaltung des Bergreviers Ost- 
Essen beauftragt worden.

Der Berginspektor S t o e c k e r  ist zum Bergwcrksdlreklor 
bei dem Steinkohlenbergwerk Sulzbach bei Saarbrücken, 
der Berginspektor M a u k e  zu Saarbrücken zum Bergwerks- 
direktor und Mitglied der Bergwerksdirektion zu Saarbrücken, 
der Hütteninspektor E i s f e l d e r ,  bisher zu Oker, zum 
Hüttendirektor bet der Silberhütte zu Altenau, die Berg
assessoren C r  e i n e r  und C z a p l a  bei der Bergwerksdirektion 
zu Saarbrücken, von K ö n i g s l ö w ,  H o f f m a n n ,  S c h a l e ,  
Dr. T U b b e n  und H u n d t  auf den Steinkohlenbergwerken 
Kronprinz, Heinilz, Reden, Friedrichsthal und Von der Heydt 
bei Saarbrücken, Ernst II bei dem Salzwerk zu Stafsfurt, 
S t o c v c s a n d  auf Grube Königin Luise und Dr. H e i m a n n  
auf Grube König, O.-S., zu Berginspektoren, der Berg
assessor S o u h e u  r bei dem Königlich preufsischen und 
Herzoglich braunschweigischen Hüttenamt zu Oker zum 
Hütteninspektor, der Bergassessor E i n e c k e r  zum Salinen- 
inspcklor bei der Saline zu Dürrenberg, der Bergassessor 
J ü n g s t  zum Lehrer an der Bergschule zu Saarbrücken 
ernannt, der Bergassessor R i c h s t ä l t e r ,  [Hilfsarbeiter beim 
Revier Düren, der Bergwerksdirektion zu Saarbrücken über
wiesen worden.

Der Salinendirektor W a l t h e r  zu Sooden ist in die 
Stelle des Bergwerksdirektors der Gipsbrüche bei Lüneburg und 
Segebcrg nach Lüneburg.und der Bergwerksdirektor Z i r k l e r  
von Habiciitswald an das Salzaint zu Sooden versetzt worden.

Die Braunkohlenbergwerke am Habichlswald und am 
Meisner, sowie die Saline zu Sooden sind der gemeinsamen 
Oberleitung des Salzamts ln Sooden unterstellt.

Die Bergreferendare C h r i s t  (O.-B.-A.-Bez. Bonn), 
S c h u l t e ,  L i n d e n b e r g  (O.-B -A.-Bez. Dortmund)', haben 
am 22 .  d. M., die Bergreferendare S c h i  e n k e r  (O.-B.-A.-Bez. 
Bonn), F e s t n e r  (O.-B.-A.-Bez.  Breslau), R u s s e l l ,  J u n g e -  
b l o d t ,  H e i n r i c h s  (O.-B.-A.-Bez. Dortmund) am 25 ,  d M. 
die Bergassessorprüfung bestanden.

G e s t o r b e n :

Am 23 .  d. M. im 87 .  Lebensjahre der Bergrat a. D .

E. B o r e b e r s  zu Goslar, der bedeutendste Markscheider 
seiner Zeit und ehemaliger Lehrer an der Bergakademie 
zu Clausthal.
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